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Eine def beSten Adfgssen Sie sollten keine Möbel kaufen, ehe Sie nicht bei uns

für preisbewusste Möbelläufer ffi',,"r1H,J,,[:,iJl[1.?]1äi'"illlJä,"i;;H*f""J3li',-T
Montag bis Freitag 9- 19 Uht
Samstag 8-16 Uhr

auch bei lhnen zu Hause aus und unterbreiten lhnen ein
Angebot, ohne jegliche Verpflichtung lhrerseits. Nehmen
Sie uns beim Wort!

attgusta;F,hel

Auf mehr als 4000 qm Ausstellungsfläche zeigen wir lhnen
die ganze Vielfalt preiswerten Wohnens. 

." Wann besuchen auch Sie uns ganz unverbindlich? .-

ma rht

Große Auswahl an

eq&sffi w§mre 4. €ffi ffiffiffi wffi rcsn

Bei uns finden Sie alles für lhr Hobby
zu absoluten Top-Preisen
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Liebe Tischten nisf reunde,
um es gleich vorweg zu neh-
men: Die vergangene Regionali-
gasaison war mit Abstand das

SchlimmsLe, was rch in meiner
47-jährigen Tischtennislau{bahn
(zuerst als Spieler, dann als

Funktionär) erlebt habe. Diese

Runde war von Anfang bis
Ende der,,Supergau"I

Ergebnis- und Tabellen-Wirrwarr
Nachdem bei fünf von elf

Klubs die im März 2001 verab-
sch iedete neue Ausländerregel

- zur Förderung des deutschen
Nachwuchses darf nur noch ein
Nicht-EU-Ausländer pro Mann-
schaft spielen - auf wenig Ge-
genliebe stieß, nahm das Unheil
seinen Lauf . Mit einer Sammel-
klage eines anscheinend versier-
ten Leipziger Anwalts zogen
insgesamt eif Vereine und ein

Spieler vor Gericht. Fortan
wurde gestritten und der Tisch-
tennissport zur Nebensache
degradiert. Die Urteile fielen
nach dem Motto ,,drei Juristen
vier Meinungen" unterschied-
lich aus. Verein A bekam in der
I . lnstanz eine einstweilige Ver-
fügung (eV) und die erspielten
Punkte mussten ihm in der Ta-

belle gutgeschrieben werden.
Obsiegte dann in 2. lnstanz der
Verband als Beklagter, musste
der leidgeprüfte Spielleiter Re-

sultat und Tabelle wieder än-
dern. So qing das Wochen und

Monate ständig hin und her -
der Wirrwarr war groß, kaum

lemand blickte mehr durch.
Viele Zeitungen hatten es ,,we-
gen der schwebender Verfah-
ren" schon früh aufgegeben,
noch Tabellen zu veröffentlichen,

Verband greift durch
Nachdem am 14. April der letz-

te Ball gespielt war - Spieler
und Vereinsverantwortliche hat-
ten diesen Tag förmiich herbei
gesehnt - machte der Vorstand
des Süddeutschen TTV von sei-
ner Richtlinienkompetenz ge-
mäß Satzung Gebrauch und
fasste folgenden Beschluss:

,,Sämtliche Spiele werden ge-
mäß der gültigen Wettspielord-
nung des DTTB gewertet. Das

bedeutet, dass jedes Spiel fur
diejenige Mannschaft als verlo-
ren gewertet wird, die mehr als

einen Ausländer eingesetzt hat,
unabhänqiq davon, ob eine
einstweilige Verf üqunq erteilt
wurde." ln der Abschlusstabelle
waren DIK Offenburg ll, 5B DJK

Rosenheim und TTC Wehr mit
0:40 Punkten auf den letzten
Plätzen und damit Absteiger.
Der TTC Eilenburg, mit jeweils
vier Nicht-EU-Ausländern Spit-
zenreiter unter den Abweich-
lern, hatte sich wenig solida-
risch gezeigt: Als Erdmannhau-
sen in Eilenburg nicht antrat,
bestellten die ,,schlauen" Sach-
sen deursche Spieler in die

Halle und erschlichen sich mit
einer korrekten Aufstellung
zwei Pluspunkte. Das Ergebnis
waren 2:38 Zähler und ein
N icht-Abstiegsplatz.

Richter ,,Gnädig" in München
,, Doch die Schreibtisch-Strate-
gen um Verbandspräsident Pe-

ter Kuhn hatten bei ihrer Straf-
aktion Kampfkraft und Sieges-

willen der düpierten Vereine
unterschätzt", schrieb im luni
die 5üddeutsche Zeitung. Rich-

ter des Oberlandesgerichtes
(OLG) Munchen entschieden,
dass die umstrittene Ausländer-
klausel aus formalen Gründen
null uqd nichtig ist, weil sie
nicht in der Verbandssalzung,
sondern nur in der Wettspiel-
ordnung verankert sei. Die ab-
ges[iegenen Vereine hatten wie-
der ihre Spielberechtigung für
die Regionalliga Sud der Herren.
Meister und Vizemeister hießen
plötzlich nicht mehr die inzwi-
schen in die 2. Bundesliga auf-
gestiegenen Kleinwallstadt und
Tegernheim sondern Wehr und
Eilenburg. Der Verband war
spätestens jetzt zum Spielball
der Gerichte geworden, zumal
bis dato keine Klage in der
Hauptsache (Beschränkung von
Ausländern) eingereicht wurde.

Wer ist nun schuld an dem Di-
lemma? Schwer zu saqen. Aber
eins scheint klar, der Verband

NI

war zu sorglos und hat n cht
mit der Hartnäckigkeit und den
juristischen Spitzfindigkeiten
und Tricks der Kläger gerechnet.

Da die Front der Kläqer inzwi-
schen bröckelt eventuell hält
sich in der neuen Saison nur
noch ein Verein nicht an die
Ausländerklausel hof[en wit
dass die Normalität wieder ein-
kehrt und wir guten Sport unter
gleichen Wettbewerbsbedin-
gungen zu sehen bekommen.

Unterstützen Sie, liebe Tischten-
nisfreunde, bitte unsere Mann-
schaft bei ihren Heimspielen in

der Relschleschen Wirtschafts-
schule, Alter Postweg, durch
Ihren Besuch.

t/ -/ ,/'//,tr 'l , l^' /4.* [({^*a61
lhr Peter Schnaas

Willi Leichtle, MdL
S po rtpo I iti sche r 5 p rech er
d e r 5 PD-La n dto gsfra ktion

Sportpolitik ist
bei SPD-Politikern
in besten Händen

U.o. fordern wir die von

der Boyer. Stootsregieru ng

und der CSU beschlossenen Kürzungen

im Schulsport, die uns zum Schlusslicht

in ganz Deutschlond gemocht hoben,

end I ich wieder zurückzuneh men.

Harold Gül!er, MdL
Pa rla me nto rische r G eschöftsfü h re r
d er 5 PD- La ndtag sfra ktion
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Vorstellu ng des
Post SV-Tea ms

Wir haben unsere Mannschaft
gegenüber der Vorsaison auf
zwei Positionen verändert.
Nachdem der Rumäne Asen

Asenov nach Rahmstein zurück-
gekehrt ist, ist Neuzugang

Qiang Li die neue Nummer eins.

Der 20-jährige Chinese, ein

Freund unseres langjährigen
Spitzenspielers Fu Yong, verfügt
als Penholderspieler mit Nop-
penbelag über einen guten Auf-
schlag und ein temporeiches
Angriffsspiel

Die neue Nummer zwei heißt
Eirik Ansnes und ist 21 lahre
jung. Der Norweger trainiert in

der mit jungen Nachwuchskön-
nern gesprckten Trainingsgrup-
pe des aus der Eliteklasse ab-
gestiegenen Zweitligisten Würz-
burger Hofbräu 96.

Helmut Grob - nur noch ein
,,Teilzeita rbe iter "

Die Mannschaft wird mit Hel-

mut Grob, der beim Post 5V in

seine 'l 'l . Saison geht, aber aus
privaten und beruflichen Grün-
den - der Ex-Bundesligaspieler
arbeitet in München und wohnt
in Weilheim - leider nur noch
einen Teil der Spiele mitmacht,
Karl Stumpfecker (Nr. 4), dem
Jugendlichen Uli Foag (5) und
Kai Müller (6) ergänzt.

Auch Lindner im Kader

Ebenfalls zum Kader gehört der
1 9-1ährige Nachwuchsakteur
Bernhard Lindner. Bei entspre-
chendem Trainingsfleiß haben
aber sicher auch Florian Arnold
(21) und der frühere Zweitliga-
spieler Jörg Stuttgen (22) die
l\/loglichkeit, Regionalligaluft zu

sch n uppern.

Eirik Ansnes, der 21-jährige Skandinavier; wurde uns vom
Manager der Würzburger Hofbräu 95, Karl-Heinz Schätzlein,
empfohlen. Anses spielt im Team des Post SV Telekom Augs-
burg an Position 2.

fA T.l.fon t r t SV Reqalsvsterne GmbH ä\ E-Mail ;iA Internet\l) oezs+/9631-o I --- | Peter-He-ntein-Str. t2 V ;n1665yrsysteme.de V www.svrsysteme.de
86399 Bobingen
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Name Eirik Ansnes

Position beim Post SV Telekom ?

geboren am 19.01.1981 in MoldelNorwegen

bisherige Vereine Hertha BSC Berlin, Fokus Btk.

beim Post SV seit 2AA2

bisherige Er{olge 15-facher norwegischer Meister

Einzel, Doppel, Mixed im Schüler- und .lugendbereich

Norwegischer Meister im Junioren-Einzel

Beruf TT - Spieler

TT-Vorbild Jan-Ove Waldner

Platzierung Weltrangliste 4ü0

Material (Holz, Vorhand, Rückhand) Stiga Clipper Wood

Hobbies Musik, Fußballspielen

Traumurlaubsland Südamerika

Name Helmut Grob

Position beim Pqst 5V Telekom 3

geboren am 09.02.1966 in Augsburg

bisherige Vereine VSC Donauwörth,,ATSV Saarbrücken

beim Post SV seit 1991

bisherige Erfolge 1985 Deutscher Jugendmeister im Einzel und Doppel

1988 4. Platz DTTB-Top-12 Turnier

1989 WM-Teilnehmer in Dortmund {letzte 64 im Einzel)

1 989 Deutscher Mannschaftsmeister und ETTU-Pokalsieger

1995 Bayerischer Meister im Einzel

1996 Süddeutscher Meister im Doppel

1997 Bayerischer Meister im Doppel

Beruf Bankkaufmann {Dipl.-Ökonom)
TT-Vorbild Stellan Bengtsson

Material (Holz, Vorhand, Rückhand) Skitt, Tibhar Rapid, Tibhar Speedy Spin MC

Hobbies Sport (u.a. Tennig Fußball, Skifahren, Segeln), Kartenspielen,

in gute Restaurants Essen gehen

Traumurlaubsland Austra{ien, USA, Karibik

Name KarlStumpfecker

Position beim Post SV Ielekom 4

gehoren am 28.A3J971in Landsberg

bisherige Vereine TSV Murnau, 5C Hugl{ing, SV WB Allianz München

beim Post SV seit 200'l

bisherige Erfolge 1983 Bayer" Vizemeister - Schülermannschaft

Beruf Bankkau{mann (Dipl-Kfm.)

TT-Vorbild Es gibt einige von denen man etwas lernen sollte

Material(Holz,Vorhand,Rückhand) Stiga,Nittaku

Hobbies Sport allgemein, Schafkopfen

Traumurlaubsland keine Angabe

,*.fff,luut
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Name Ulrich Foaq

Position beim Post SV Telekom 5

geboren am 24.11.86 in Donauwörth
bisherige Vereine VSC Donauwörth, 5V Unterknöringen
beim Post 5V seit 2001

bisherige Erfolge 200A: 2. Platz Verbandsrangliste Schüler

Bayer. Vizemeister Schüler A (Doppel)

3. Platz Dt. Schülermannschaftsrneisterschaft

' 
oo'' 

ii.Xl;,I.ä äi:ffi?JJi:3?:::lr a rt ( r i nze, )

Bayer. Vizemeister Jugend (Doppel)

Beruf Schüler

TT-Vorbild Werner Schlager

Material (Holz, Vorhand, Rückhand) Timo Boll Spirit, Sriver FX

Hobbies Fußbatl schauen, Computer

Traumurlaubsland Finnland, lrland

Name Kai Müller
Position beim Post SV Telekom 5

geboren am 25.07.78 in Krumbach/Schwaben

bisherige Vereine FC Strass, SSV Ulm 1846, SV Unterknöringen

beim Post 5V seit 2001

bisherige Erfolge 5. Platz Schülenangliste Baden-Württemberg

3. Ptatz im Einzel Schülermeisterschaften

Baden-Württemberg

1 2. Platz Jugendrangliste Baden-Württemberg

3 x Bezirksmeister Jugend (Einzel u. Doppet)

Beruf Zivildienstleistender
TT-Vorbild Petr Korbel

Material (Holz, Vorhand, Rückhand) Butterfly Viscaria, Bryre , TSP spin Pips

Hobbies Baden (in Badewanne), Sauna, Schlafen

Traumurlaubsland Mexiko

Name

Position beim Post SV Telekom

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

Beruf

TT-Vorbild

Material (Holz, Vorhand, Rückhand)

Hobbies

Traumurlaubsland

Frank Ebenhoch

7

30.03.74 in Kempten

TSV Durach

2000

Lehrer

Viele

Yasaka, Butterfly

Sport (Tennis, Badminton,

Australien

Squash)

**



PSD BLnk in Augsburg
leistungslähige Direktbank mit hadition

I

Der Start lhreGemeinsam Ziele erreichen-

o gutenhabenabhängige Verzinsung
von 0,50lo bis 3%

o Dispokredit: Verfügungsrahmen zu kon-
kurrenzlos günstigen Konditionen von 8,50Ä

o bis zu zwei BankCards (ec-Karten)
o auf Wunsch EuroCard (15 EUR p.a.) oder

EuroCard Gold (30 EUR p. a.)
o Kontoauszug:

Einmal monatlich Kontoauszug per Post

für

y PSD GiroDirekt
Das Konto, das mitlebt:

I Das Konto
lhr Girokonto ist gebührenfrei und bietet lhnen bei optimalem Zugriff,
alles was ein Konto können muss - und noch viel mehr...

I Die Leistungen auf einen Blick

o Nutzung als Geldanlage- oder Gehaltsgirokonto o Moderne Kontoführung per

Bankverbindung.

- PSD OnlineBanking:
Bankgeschäfte einfach und bequem
von zu Hause per lnternet oder T-Online

- Telefonbanking mit PSD ServiceDirekt
an 7 Tagen in der Woche - beinahe rund
um die Uhr

o Bargeldverfügungen an Geldautomaten
des genossenschaftl ichen Verbundes bis
zu 4x im Monat kostenlos

I Einfach einsteigen
Selbst erleben, wie das Geld für Sie den richtigen Weg einschlägt.
Rufen Sie uns doch einfach an oder besuchen Sie uns!

PSD Bank München eG . Sitz Augsburg . Max-Hempel-Str. 5 . 86153 Augsburg

Postanschrift:
PSD Bank München eG . Sitz Augsburg . 86135 Augsburg

Tel. 08 21150 49-1 50 . Fax O8 21150 49-1 95. lnternet vvww.psd-muenchen.de
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ln der Saison starten in der Re-

gionalliga 5üd dies ist der
Stand bei Redaktionsschluss
dieses Heftes - die Rekordzahl
von l4 Mannschaften. Damit
sind drei mehr an Bord, als auf-
grund der vorgegebenen Soll-

stärke überhaupt vorgesehen
sind. Normalerweise spielt die
Regionalliga Süd mit elf Mann-
schaften. Womit hängt nun die
(unfreiwillige) Aufstockung, die
den Vereinen, die sich an die
Ausländerregelung halten, nur
unnötig Zeit und Geld kostet,
zusammen?

Insider tippen richtig: Natürlich
isL der noch nicht abqeschlosse-
ne Rechtsstreit um die Limitie-
rung von Ausländern die Ursa-

che. Nach dem Willen des Ver-
bandes sollten DJK Offenburg ll,

die DJK Rosenheim und der TTC

Wehr absteigen, weil sie die
ganze Saison über entgegen
der Vorschrift mit mehr als ei-
nem Nicht-EU-Ausländer ge-
spielt hatten. Der Entscheid ei-
nes Münchner Gerichts vom
luni sicherte den ,,Gesetzesbre-
chern" aber auch für die Spiel-

zeit2002 / 2003 ein startrecht
ZU.

Wenn auch die Front bröckelt -

Mu Hao
Nr. 1 der TSG Heilbronn

bis dato ist davon auszugehen,
dass nur noch Eilenburg I und
Eilenburg ll und Rosenheim
auch im 2. lahr die Ausländer-
klausel des Verbandes missach-

ten , wie die Sache vor den
Gerichten ausgeht, wissen wir
nicht. Neben Eilenburg ll (Ober-

liga Sachsen) sind aus der Ober-
liga Baden-Württemberg der
TTC Metabo Frickenhausen ll

und der TV 1 898 Seckenheim
sowie aus Bayern die Reserve

der Würzburger Hofbr'äu '96

aufgestiegen.

Bei der Umfrage der Vereine
nach dem Meisterschaftsfavori-
ten wird - man höre und stau-
ne - ein Aufsteiger am häufig-
sten genannt: Der TTC Fricken-
hausen ll. Diese Einschätzung ist

dann realistisch, wenn die
Mannschaft auch regelmäßig
komplett antritt. Das Team ver-
fügt mit dem gebürtigen Chine-
sen Qui, Markus Teichert und
den Altmeister Peter Stellwag
uber Routiniers. An Position
zwei wurde Stefan Frasch (Neu-

zugang vom TSV Wendlingen)
gemeldet. Der 20-Jährige hat
im Einzelsport selbst auf Bun-
desebene auf sich aufmerksam
gemacht und gilt als der Shoot-
ingstar der Saison. Dahinter
könnten sich dann - ohne Fest-

legung auf die Reihenfolge -
der SV Neckarsulm (mit Spitzen-
spieler Josef Braun und Urge-
stein Klaus Werz), der TV

Seckenheim (Neuzugang Martin
Olenik kommt aus der 1. tsche-
chischen Liga - sein Landsmann
mit deutschem Pass, Rolan

Krmaschek, ist ein exzellenter
Abwehrkünstler). M it Abstri-
chen ist noch Zweitligaabsteiger
TSG Heilbronn zu nennen. Bei

Heilbronn spielt der Chinese Mu
Hao (kam von Kleinwallstadt),
Altmeister Heiko Wirkner, Ex-

Nationalspieler Jürgen Rebel

und drei talentierte Jugendliche.

Ein breites N,littelfeld könnten
der TV Hilpoltstein (Neuzugang

ist der Tscheche Tomas Hasil für
die Position zwei), die DJK Ro-

senheim, die Reserve der Wurz-
burger Hofbräu und der TTC

Wehr, der sich nach einem Ver-
gleich mit dem Sportgericht
wieder in den Schoß der ,,Kor-
rekten" zurückgekehrt ist, bil-
den. Ein Wertung von Eilenburg
unterbleibt an dieser Stelle,

denn sie macht bei der Zahl von
elf gemeldeten Nicht-EU-Aus-
länder für vierzehn Ranglisten-
plätze in zwei gemeldeten
Mannschaften einfach keinen
Sinn.

Zum engsten Kreis jener Mann-
schaften die sich Sorgen um
den Klassenerhalt machen müs-
sen, zählt neben unserem Team

die DIK Offenburg ll, der TTV

Erdmannhausen und der TSV

Wendlingen. Nach letzten lnfor-
mationen aus Verbandskreisen
soll ein geringfugig verschärfter
Abstieg beschlossen werden.
Vier Mannschaften sollen den
Gang in die Oberligen antreten
müssen.

Fördern und unterstützen bei der Gesundheitsvzrszrge,'
Llnderung durch moderne Heil- und Hi/fsnitte/ in Krankheilsfall.

Die Eska, zuver/ässiger Partner der Pflegenden und
Pflegebedürftigen ln der Versorgung mit Hei/- und Hi/fsmitte/n.

0ale Beratung durch geschultes und langiähriges Fachpersonal,

höchste 0ualilät zan günsligen Preis. Lassen Sie sich beraten und
überzeugen Sie sich se/bst.

/mmer aktue//e Angebote ob für Berut Freizeit oder Sport.

Lieferung frei Haus. Abrechnung bei arztlrcher
Verordnung nit der Krankenkasse

Eska e0 - lhr §anitätshaus -
Ärztebedarf - 0ptik
B6/50 Augsburg, Prinzregentenp/alz /
Te/. 082/ - 3476/0, Fa 082/-3476/55

www.eska-medica//de

O /nkontinenzhilfen
O Wrndelhosen
O Vorlagen

o Krankenhosen
O Rol/stüh/e
O Toilettenstühle
O B/utdruckmessgeräte
O B lu tzu cke rm essge rä te u n d Tes ts tre ife n
O Stomaversorgung
O /nha/ler- und Sauerstoffgeräte
O Krankenstocke und Gehstützen
O Gehhilfen
O A n tidecu b itus -A rtikel
O Badehilfen
O Sonden- und Diätnahrung
o Kompressionsstrünpfe und Bandagen
O Verbandstoffe
O Brl//en und Kontaktlinsen nit Pf/egemitte/



Samstag, 28.09 2002 18.30 Uhr Post SV Augsburg - TTC Eilenburg I

Sonntag, 29 09 2002 14.00 Uhr TSG Heilbronn - Post SV Augsburg

Sonntag, 06.10 2002 14.30 Uhr Post SV Augsburg - DJK Rosenheim

Sonntag, 13.10.2002 10.00 Uhr Würzburger Hofbräu ll - Post SV Augsburg

Samstag, 19.10.2002 19.00 Uhr DJK Offenburg ll - Post SV Augsburg

Sonntag, 20.10.2002 14 30 Uhr TTC Wehr - Post SV Augsburg

Samstag, 26 10.2002 18 30 Uhr Post SV Augsburg - Eilenburg ll

Samstag, 16.11.2002 18.30 Uhr Post SV Augsburg - Frickenhausen ll

Sonntag, 17 .11.2002 14.00 Uhr Erdmannhausen - Post SV Augsburg

Samstag, 23 11 .2002 1 8 30 Uhr Post SV Augsburg - TSV Wendlingen

Samstag, 30 1 1 .2002 18 30 Uhr Post SV Augsburg - TV Seckenheim

Sonntag, 01 12 2002 14 00 Uhr SV Neckarsulm - Post SV Augsburg

Sonntag, 15.12.2002 14.30 Uhr Post SV Augsburg - TV Hilpoltstein

Spielort für die F{eimspiele: Reischlesche Wirtschaftsschule, Aiter Postweg, Augsburg
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Augsburg
Robert-Bosch-Straße

Telefon 0B 21 / 74 7S-0
Service:

Mo-Fr: 6.00 - 21.00 Uhr

Sa:8.00 - 12.30 Uhr

Augsbutg
Donaustraße

Teleton 0B 2.1 / 72 900 00
Service:

Mo-Fr: 7.30 - 16.30 Uhr
Sa: 7.30 - 15.30 Uhr

Meitingen
Ulrichstraße

Telefon 0 82 71 I 70 18

Service:

Mo-Fr: 7.30 - 16.30 Uhr

Sa: 7.30 - 13.30 Uhr

Haunsletten
Landsberger Straße 27

Telefon 08 21 /81 10 5l
Service:

Mo-Fr: 7.30 - 18.00 Uhr

Sa: 8.00 - 12.00 Uhr

Bis 4.fahre Garantie
auf a1le Neuwagen!

Bis 3 Jahre Garantie
auf alle Gebrauchtwagenl

!ä*"'

OPEL
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Samstag.

Samstag,

Sonntag,

Sonntag,

Samstag,

Samstag,

Samstag,

Sonntag,

Samstag,

Sonntag,

Sonntag,

Sonntag,

Samstag,

*

18.0i .2003

18.01 .2003

19.01 .2003

09 02 2003

16.42.2003

22.02.2003

08.03.2003

09.03.2003

15.03,2003

23.03.2003

30 03.2003

06.04.2003

12.O4.20A3

14.30 Uhr

18.30 Uhr

14.30 Uhr

14 30 Uhr

14.00 Uhr

18.30 Uhr

18.30 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr

14 30 Uhr

14.30 Uhr

14.30 Uhr

18.00 uhr

Eilenburg I

Eilenburg ll

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

DJK Rosenheim

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

TV Seckenheim

TV Hilpoltstein

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

TSV Wendlingen

TTC Frickenhausen ll

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- TTV Erdmannhausen

- Würzburger Hofbräu ll

- Post 5V Augsburg

- TTC Wehr

- Neckarsulm

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- DJK Offenburg ll

- TSG Heilbronn

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg
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Roland Lütkenhaus

Wie war die 1. 5aison beim
Post SV Telekom Augsburg?
Es gab Höhen und Tiefen. Sehr
positiv war die tolle Aufnahme
bei Euch sowie die gute Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand
und den Jugendtrainern Mayr,

Miehle und SIUttgen. Negativ
waren vor allem die Reibereien

mit einem Spielervater, doch auf
dieses Thema möchte ich hier
nicht näher eingehen.

Und sportlich?
Die Höhepunkte waren der
Klassenerhalt der 1 Herren,
sowie die Erfolge der 1. Jungen.
Meister der Bayernliga Süd,

Bayerischer Mannschaftsmeister,
Bayerischer Vizepokalmeister
und ein dritter Platz bei der

,,5üddeutschen" - das kann sich

sehen lassen. Natürlich bin lch

stolz auf die sportliche Entwick-
lung unserer zwei Talente Ulrich
Foag und Bernhard Lindner.

Mein Tiefpunkt in dieser Saison

war die Regionalliga Süd. So ein

Chaos habe ich in 31 Jahren als

Trarner noch nicht erlebt. Durch
ständig neu Gerichtsurteile
wurde der tabellenplatz merner
Mannschaft zum Lotteriespiel.

Was sind Deine Ziele für
diese Saison 2002 I 2003?
Wir müssen die jungen Talente
in der 1. und 2. Herrenmann-
schaft fördern. Sie sind unser
Kapital und unsere Zukunft.

Aber wir müssen auch noch
mehr auf unsere Jugendspieler
eingehen. Mit Josef Schlittenla-
cher, Sebastian Koch , Alexan-
der Granovski und den Neuzu-
gängen Andreas Geiger und
Dominrk Herchele haben wir e,n

tolres Team. lch hoffe, dass nrn-
destens ein Spieler den Sprung
in die 1 . Herren schafft.

Wer hat die größten Pers-
pektiven ?

Ulrich Foag und Bernhard Lind-
ner so len zu Regioralrigaspie-
lern reifen. Aber auch Andreas

Geiger traue ich in zwei bis drei

Jahren sehr viel zu. Er hat alles

was ein guter Spieler braucht -
Talent, Technik und eine
100%-ige Einstellung

Deine Leistungsgruppe trai-
niert dreimal in der Woche.
Wie ist die Gruppe besetzt?
Die Spieler merner Gruppe
müssen zwei- bis dreimal
wöchentlich trainieren. Sie set-
zen sich aus der 1, und 2. Her-
renmannschaft und aus der 1.

Jungenmannschaft zusammen.

Eirik Ansnes, Nummer 2

Wie waren die zwei Spiel-
zeiten in der 2. Bundesliga
bei Hertha BSC Berlin?
lch habe in Schweden trarniert
und bin nur zu den Spielen ge-

kommen. An der Position fünf
habe lch zuletzt eine 8.2-Bi anz
gespielt. Dann verletzte ich

mich am Schlagarm und musste
leider die ganze Rückrunde
pausieren.

Jetzt bist in der Trainings-
gruppe Würzburg zu Hause,
wie hast Du Dich dort einge-
lebt?
lch bin seit Anfang August in

Würzburg und dort von Spie-
lern und Trainern prima aufge-
nommen worden. Vor allem
Manager Karl-Heinz Schätzlein
hat mir in den ersten Wochen
bei diversen Anfangsproblemen
sehr geholfen.

Wie beurteilst Du die Würz-
burger Trainingsgruppe?
Die Qualität ist sehr gut,
Neben dem Chinesen Meng
trainieren dort die Jugendnatio-
nalspieler Benlamin Rösner und
Andreas Ball, Gabriel Stephan
und der junge Engländer Adam
Robertson, Dazu kommen noch
bayerische Jugendliche aus dem
Tllnternat und Akteure vom
Erstligisten TTG Müller Mun-
scheid.

Welche Position nimmst Du
in der Rangliste Deines Hei-
matlandes Norwegen ein
und was willst Du im Tisch-
tennissport erreichen?
ln der Rangliste Norwegens bin
ich derzeit auf Platz funf ge-
führt. lch bin jetzt 21 lahre alt
und möchte so schr ell wie
möglich den Sprung in die
Nationalmannschaft schaffen
Ern Start bei großen Turnieren,
wo man Erfahrung auf interna-
tionaler Ebene sammeln kann,
ist mein großes Ziel.

Wie beurteilst Du die Spiel-
stärke in der Regionalliga
Süd?
lm vorderen Paarkreuz spielt
fast in jedem Team an der Posi-

tron ein sehr guter Ausländer.
Aber auch die dahinter folgen-
den deutschen Spieler verfü-
gen, soweit ich das beurteilen
kann, über eine beachtliche
Spielstärke, lch bin gespannt,

wie es für mich läuft.

,u[rfrrnrt

rttfu
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TT-Service
Christine Scheuringer
Wiesenstraße 5 . 86153 Augsburg
Tel. 0821/3199049 . Fax 082113199051

Wir bieten: - fachkundige Beratung

- Testhölzer- und Beläge zum Ausleihen

- Vereinsabende zum lnformieren

- Auswahlsendungen Bekleidung

Wenn Sie mit Wumm spielen wollen -
Kommen Sie zu uns!!!
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PlaIz 5pieler Verein Ergebnis Differenz

1

2

3

4
5

b
7

I
9

10

Juzbasic, lvan

Garilov, Denis
Mu, Hao

Braun. Josef

Jordanov, Teodor
Kuzmin. Fedor
Sagan, Daniel

Riehter, Gerd
Frasch, Stefan
Habijanec, Mirco
Grob, Helmut
Schö[horn, Norbert
Asenov, Asen

TTC Wehr
I tL iltenouro
DJK Kleinwallstadt
5V Neckarsulm
FC Tegernheim
TTC tilenbury
DJK Offenburg 2

FC Tegernheim
TSV Wendlingen
TTV Erdm;nnhausen
Post SV Augsburg
Post 5V Augsburg

ao .l

31:6
30:9
28:1ü
26:12
25;11
22:15
27:15
20:16
'1 8;1 6
5:1 3

2:15
10:30

+34
+76
+21

+'18

+14
+14
+7

+4
+,/
-8
-13
-20Post 5V

1

Z

3

4
tr

6
7

8
9

10

Szeppanos, Csaba

Atikovic, Damir
Surbek, Dragutin
Karndl, Florian
Wetzel, Thomas
Egeholt, Carsten
Zavoral, Roman

Goga, Daniel
Fischer, Alexander
Berberich, Michael
Grob, Helmut
Schölhorn, Norberl

DJK Rosenheim
TTC Wehr
TTC Wehr
tL te0ernnelm
DJK Rosenheim
TTC Eilenburg
TTC Eilenburg
TTV Erdmannhausen
DJK Kleinwallstadt
DIK Kleinwallstadt
Post SV Augsburg
Post 5V Augsburg

30 4
26;3
24:1
23:11
21:12
15:8
15;8
10;6
20:17
1Z:9
7:9
1:6
6:'1 8

+26
+23
+17
+12
+9

+7
+4
+3
+3
-2
-.)

-12ecker, Karl Post 5V Auqsbur

1

,
3

4
5

6
7

I
9

10

Stadtmüller, Stefan
Werz. Klaus

Sperr, Engelbert
Bruder, Benjamin
Gamm, Oliver
Jirasek, Michal
Lingert, Eugen

Grab, Manfred
Dinauer, Andreas
Sirusas. Vykintäs
Ebenhoch, Frank
Foag, Ulrich
Müller, Kai

DJK Kleinwallstadt
5V Neckarsuim
DJK Rosenheim
DJK Offenburg 2

TTC Eilenburg
TTC Eilenburg
DJK Offenburg 2

TTC Wehr
F( leoernherm
TTC Eilenburg
Post 5V Augsburg
Post SV Augsburg
Post SV Augsburg

20:6
21;8
20:8
15:5
ta.L

10;1

10:1

16:8
13:5
11;4
3:6
5:9
4:10

+14
+13
+12
+11
+11

+9
+9
+8
+8
+7

l-J

-4
-6

Fräsen
Gravieren
Lasersch neiden

Folientechnik
Digitaldruck
Stempel

Schilder aus Acrylglas, Aluminium, Edelstahl,
Messinq, Kunststoff - Bautafeln - Buchstaben
Fahrzeugbeschriftungen - Folienaufkleber
Folienschriften - Magnetschilder - N,,lontagen
Steuer- und Meldetableaus - uvm.

ER.HA SCHILDERHAUS
A.+ M. Bogenreuther GbR

Benzstraße I 1 Telefon 082114363 46
86356 Neusäß Telefax 0821/437363

Email : erha.schilderhaus@t-online.de
lnternet: www.erha-schilderhaus.de
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V 7 102.55 Fan Changnrao , 42 4t 68.36 lvI. Lietzau

8 B 97.90 Yang Jianhua 43 42 68.30 A. Römhild

4 '4 110,82 ,ä,Fejer:Konn;. : 39 39 68.§2 B.Ungruhe

l- 1- l-49.02 T. Boll

2 2 l1§.Og ,.B. §teger
3 3 l-l-2.19 T. Wosik

5 6 114.69 Chen Zhibin

6 5 109.88 r-. Hielscher

I I 96.70 Dav. Daus

1-O 9 95.72 r. Roßkopf

l-1 11 31.58 F. Sternai

t2 L2 91.31- T. Keinath

l-3 13 84.18 V. Broda
'14 L4 83.46 S. Felh

16 ,1,6 82.92 S. Köstnei.'

L7 L7 82.83 R, Prause

18 tg 82.6L A.Britscho

1-9 1-9 81.67 J. Lang

20 20 80.16 D. Anderson

21- 21 78"28 N. Stehie

25 25 73.48 J. BitzigeiQ

26 26 ?2.77 A. Ball

27 27 72.52 D. Weitz

31 4L 70.84 0. Alke 
.

32 32 70"54 K" Greil ,

35 35 69.72 M. Ruf

36 36 69.45 T. Roßkopf

37 37 69.44 N"Fspal

38 38 68.79 B. Bator

40 4.3 68.46 G. Böhm

41 40 68.37 N. Christ

44 44 68.11 T. Theissmann

I 4.5 45 '67.71 §:Frasch

: AA 46 67.04 M. Seidler

4-f 47 66.99 M; Hitdebrandt

48 48 66.08 M" Tuve

49' 49 ,65,85 T,.Engreat

51 §1 6§,65' M.Broda

52 52 65"14 F" Bindhammer

53 53 64.93 Sun Jianwei

54 54 64.70 V. Vetturelli

55 55 64.L2 P. Strahl

56 56 64"09 J. Hong

, 60 60 63.47 O, Keiling

; ef . 61 §3:37 r, S. Door

: 62 62 63.12 S. Plattner

66 §5 62.36 J. Lilienthal

67 67 62.01 J. Eisele

i 70 7O 61.46 T. Brosig

L 1, L41.20 Ding Yaping

2 3 128.58 J. Tian-Zörner

3 2 l-28.08 N. Struse

4 4 1,23.85 Q. Gotsch

5 6 l-J-0"05 C. Fischer

6 7 108.66 l. Göbel

7 8 l-05.78 L. Stumper

B I 104.83 E. Wosik

I 11 102.74 T.Haln-Hofmann

10 l-0 100.86 J. Schöpp

l-1" 1.2 97.40 G. Rohr

L2 13 96.04 S. Werxert

13 14 95.12 A. Scheld

14 15 93.12 N. Bollmerer

15 16 90.48 O. Nemes

16 t7 86.91 l. lvancan

LT J-B 86.60 K. Silbereisen

18 19 84.86 K. Meyerhöfer

19 20 81.40 l. Bdhnrag

20 2t 8L.32 N. Delle

2L 22 78.84 M. Rohr

22 23 77.58 M. Xiang

23 24 75.61 C. Falternraier

24 25 74.36 C.Böttcher

25 26 74.05 l. Dömges

26 27 73.72 J. Weikert

27 29 72.61, T. Bär

28 29 72.49 A. Uroan

29 30 72.40 A. Bargel

30 31 7L.28 K. Krüger-Tr.

31 33 71.25 C. N4ettner

32 32 71-.22 M. Keller

33 34 69.24 S. Peter

34 35 67i69 J;Hanselka

35 36 67 "24 M. 0llnrer

36 37 67.03 L ilhrlandt

37 38 eO.aS R, Kurz

38 39 66.60 S. Busemann

39 40 65.97 N4. Berger

40 43- 65"78 A" Baklanova

41- 42 65.72 K. Schneider

42 43 64.96 C. Heller

43 44 64.68 C. Walerowicz

44 45 64.67 T. Riß

45 46 64.20 N4.Erltardsberger

46 47 63.27 N. Schmidt

47 48 62.80 P Beck

48 49 62.26 C" Praedel

49 50 62.OL D. Weber

50 5l- 61-.48 C. Benz

51- 52 60.82 S. Christ

52 53 60.l- / K. Murnc

53 54 5g.74 l. Lindenlaub

54 55 58.99 S. Henecker

55 56 58.93 J. Dietrich

56 57 58.80 S. Linnemeyer

57 58 58.39 B. Nebe

58 59 58.02 K. Falk

59 61 57.47 C. Apel

60 60 57.38 Y, Wenzel

61 62 5?.33 rC, Regelski ,

62 63 57.31- S. Scherrer

63 64 57.2O N. Funseh

64 65 57.08 ..1, Lutz

15 15 82.96 Wang Yansheng , 50 50 65.68 H. Wirkner

22 22,. 73.01 J. Hegenbärth I 57 57 S4.1-2 R. Schreiter

23 23 74.1-9 T. Schröder . i ,58 58 63.84 C. Sliß

24 24' ?4,07 J. §ehliehter '.: §9ri. ,59, 6356 R. SChreiner

28 ?8 ,7?.1O §.fiichter: : 63 63 62.85 F"Morite

29 29 7L"17 P. Günther : 64 66 62.84 R. Varga

30 ,' ,30 . 7L16 ' M. Pawlowskir ,i: OS OA 6?:42 D*.Demleitner

33 33 70.32 G. Steplran 
" 

UO 68 61.71 K. Willhöft

34 34 7A.27 B"Rosenbe.g i . 69- 69,, 0l-.4? QiuJun

: 65 67 57.07 N. Tschimpke

.65 66 57.A7 L.Wicke

67 68 57.OO R. Kissner

I 68 69 56.95 S. Klöckner

69 70 56.64 A, Heinig

, 70 7t 56.50 K. Peterburs

Das Fitness-Haus in der Region

monatliches Training ab 30.- €
" Trainieren an den neuesten und modernsten Geräten

Riesen-Trainingsfäche mit 1200 qm
ili 

Großer Aerobic-Raum mit oelenkschonendem Soortboden

r: lndoor-Cycling auf Tomahawk lndoor-Bikes

Großes Kusa.gebot - 0urooor-Events - ,n0 u 0,.11.1., 6;"qspläne

Ernährungsberatung - Saunabereich - Solarium

Großer Caro ooe'e cr flr gesundes He'z- uro K'e:slauflrai"ing

Kinoerbet'eu,ng - Bistro - F'eundliches u"d mor'viertes Team

,,..;,,i,;.'' ,,,.-'- Bodyfeeling Fitness GmbH
i oo-zz'ro r, !61qirnger, 5tr, 153 - 86165 Augsburg - Telefon [082i) 450 73 i37

l;. ;; ,33 333: www,bo-dyfeei.s-'i1n6556q

\q
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Stand: 1. August 2002

L

2

3

4

5

6

7

I
I

*o
11

12

13

L4

15

t-6

17

t8
19

20

'1 ;:l)ii:: Wang i-iqin CHhl

2 ,1'1.*a Ma Lin CHN

4 ..:.) ::.,,,1. V. §amsonov BLR

I ili"rlii,i W Sehlager AUI

4 ..',.]i:;.: T. Boll GER

5 :riri:.' Küng Llnghui CHhi

7 -t.l,;:, l.-ü. Waldner SWI

0 i tr!.- l."M Saive BIL

I I :J,*'. Liu Giloliang CHN

13 1!i: l{it-i: Taek Soo (0R

11 ) t,i::t Chiang Peng-l. IPI
l-2 -1 't.1il l,{. Kreenga Gfif

1il l.t-ri. ,: Liu Guozheng Cl-i\i

14 i i,r:i.il Üh Sar:g [un l{0ft

15 I r::ir..r Z. Prin"iorac CRO

17 i.ii&:i Chuan Chr-Y. TPE

1.9 -ri':ii',i-, RYU Seut1g Min KgR

:lö 10{.lll Wang H;ro CHi''J

1.8 Ii:,.r, J" nÖßkopf GER

2O : al-ii..r F. Karlsson SWf

i 11 114 r.:rii.: Kim l-jvon Hui PRK , l-551-56

1tZ 13 .j§rrr Clren jing TPf t162164
i ..,..:--_^^^
i L3 9 .l Lir! l\i Xia Lian LUX ,L97 ZUJ

2L 
"2'1' 

' 
':t'" 

J' Per'ssol Swr

22 23 )',::: h,1a Wenge CHN

23 26 .,r'rrlrr Cheunfl Yuk HKG

24 24 : rl'':: D. Heister NED

3? rl1 r'j-:.:i..r T. Wosik GER

50 47 ti;,'-r'P. Fränz GER

60 Q4 : :::.),' T. Keinath GER

71 70 :l-,:l.d,.l L. Hielscher GER

83 85 B. Steger GER

103 101 ', .::t..:! Z. Feier-l(on. üER

L?O 774l..;r.': §. Feth GER

L80 174'i.l-i,:r:.r C" §(iß GER

L9? l8gti,.rirj" §chlichter GER

246 239 :::l:: Ä. Ball GER

3Og 30.i r:',:i:r G. $tephan GER

317 313 Chen Zhibin GER

331 330 .:i:,,' F. Moritz GER

340 )38 D. Weitz GER

37O 372 i'i-,r,i F. Sternäl GER

397 192 P. Baum GER

Cl-lNl , 42 37 1';,:r': O. Nemes GER
I

IHN ] §B 61 ;',:ir,:,|i. ä. Wosik GER

iL::ir C. Fischer GER

l.l.rj, L. Stumper AER

-;.,,rj:ri K, Meyerhöfer GER

Stand: '1. August 2002

:mffiffi&
2 3 .ili.i i. Zhang Y,i-lifig CHN I 23 23 ': l t4 Tie Yana HKG

3 2 .l ii]',: T. Bcrros CRo 24 21 C. Batorfi HUI',r

4 5 Ri - J, Hye hOP 25 2) Jie Schöpp GER

5 4 :L llr.rii Niu lianfeng CHI\ 26 2L Liu Jia AUT

6 8 : ila:.:l Lin Ling HKG 30 44 - - N. Struse GER

7 § I :ri:r": Li lu

I 7 l,a,ljlir Li Nän

9 12 l !rli:, M. Steff ROI\4 ' 104115 ),:':;"1. '{. Hain-Hof. GER

10 3 Lr J,a Wci Sll'l 106 10Li - J. Gobel GER

i 
,O 14 i;ll i üuc Yan CHN .2§4 2LL -l-iri.;l A Urban GER

i 
15 15 r ,r,1..: Li Jia CHN , 209 21ö r.i.il],::i N. Bollmeier Gm

i f e 17 -|iti;l ling iun Horr{ SIN : aOS :fO 1,1.i.... K. Silbereisen GER

i L7 17 t:.a::..r] Yang Ying CHN , 213 219 .i.r.rilr., L lvancan GER

i 
** 30 :: liil i-au Sui Fei HKG i 223 230 :JIi: M. Rohr GER

i19 18 .i,iti.r Bai Yang CHhj ,2242?:B :.i:ir G" Rohr GER

i 
,, 2O l.l i li Krn r Mon Kyo KOR . 254 260 ,.r::: L Oömges GER

iz1- ig ::,..: K. Toth HUN ; sr+ sr* .t:,: M. xiang §ER

7 5-jäh niges
Vereinsiubi!äum
Am 14.05.1927 wurde der Post SV Telekom Augsburg e.V
von 26 Mitgliedern im Cafe Schachamayer gegründet. Am
18 11.1927 erfolgte der Eintrag in das Vereinsregrster.

ln den T5 Jahren erlebten wir sehr viele Höhen und Tiefen,
Die Mitgliederzahlen stiegen von 26 im lahre 1927, über
709 Mitglieder im Jahre 1915, auf 2.889 im Jahre 1991 , was
bisher unser Höchststand in der langjährigen Tradition b eb.
Das Sportangebot wurde ebenfalls ständig erweitert und vor
knapp drei .Jahren hatten wir mit rund 20 verschredenen Sport
arten , organisiert in bis zu 12 Abteilungen, den Höhepunkt
unserer Vereinsgescl,chte erreicrt

Für Höhepunkte in sportlicher HLnsicht sorgten immer wieder
die Tischtennisspieler: Zugehörigkeit zur 1. und 2.Bundesliga,
die Deutsche Pokalmersterschaft und fünf deutsche Meister-
trte im lugend-, Junioren und Seniorenbereich in den 90-iger
Jahren waren Highlights. Die Fußballer glänzten vor allem
mit ihrer Jugend - Spieler wre Christian Hochstätter (Ex-

Bundesligaspieler und Robert Gerstmayer (Jugendnational-

spieler) starteten im Post SV ihre Karriere. Auch die Schwlm-
mer sorgten immer wieder für sportliche ErfoLge.

Der 60, Geburtstag wurde im großen Bierzelt gefeiert -
zum 75-)ähr gen wrrd am I B. Oktober zu einem Gala-Abend
mit Ehrengästen, bekannten Sportlern, Musik und einem
Showprogramm ins Vereinsheim geladen.

SpoRsorensue he
Der 5pielbetrieb in der Regionalliga ist für die Abteilung
auch mit einem finanziellen Aufwand verbunden, ohne den
rn der heutigen Zeit kern Spitzensport mehr möglich ist W r

suchen daher weitere Sponsoren, die uns unterstützen, damit
auch weiterhin Tischtennis-Spitzensport beim Post 5V geboten
werden kann.

Viele von lhnen wissen, das bei uns Leistungs- und Spitzen-
sport eine lange Tradition haben und mit zwölf Jahren
Zweitliga-Zugehörigkeit bis in die 80-iger Jahre zurückreicht.

Den bisherigen treuen Sponsoren möchten wir an dreser Stelle
unseren Dank für die bisherige Unterstützung aussprechen.
Wir freuen uns über legliche Unterstützung.

Kontaktaufnahme erbitten wir unter
Telefon 0821 / 92902 oder
Telefax 0821 / 9984720.

***



IN
Mit Beharrlichkeit, ldeenreichtum, Stehvermögen sowie der Begeis-

terungsfähigkeit von Spielern, Trainern und Betreuern können wir
auf erfolgreiche 20 lahre zurückblicken. Anfang der 70iger-Jahre
war die sechsjährige Erstliga-Ara zu Ende gegangen. ln den lahren
1980 bis 2000 waren wir insgesamt zwölf Spielzeiten in der 2. Bun-
desliga - die Klasse war bis 1988 viergleisig (Nord, West, 5üd, 5üd-
west) und danach zweigleisig (Nord und 5üd) - und acht Spielzeiten
drittklassig (bis 1988 Oberliga, danach Regionalliga). Auf diese

Bilanz können wir stolz sein. Drei Dinge spielten dabei eine beson-
dere Rolle: Dieter Voigt war von 1974- 1992 einer der Leistungs-
träger. Es gelang immer wieder, den Nachwuchs aus dem eigenen
Verein und der Region zu integrieren und mit der Verpflichtung der
jeweiligen Ausländer hatten wir immer Glück. Ein Glücksfall war
auch Helmut Grob, der mit seiner Professionalität ab 1991 das
Kommando übernahm.

Namen, Daten, Fakten ... 21

1980/81 Regionalliga 7.P|. - 13:27 Pkt.

(zweithöchste Liga)

Jahre im Zeitraffer

ln diesem Jahr gelingt der Aufstieg aus der Bayern-

liga. Obwohl mit dem Augsburger Erwin Koppold

und dem lchenhauser Peter Hruby verstärkt, haben

wir einen schweren Stand. Dieter Voigt führt die

bayerische Rangliste an und erspielt sich hinter

Krumtünger (Stuttgart) und Sefried (Esslingen) die

drittbeste Saison-Bilanz.

1981182 2. Bundesliga 5üd 3.P|. - 24:12

Die Liga wird umbenannt und heißt jetzt

2. Bundesliga. ,,Jimmy" Stähle zieht sich vom

Leistungssport zurück. Neuzugänge sind Reinhold

Berger (TTC Friedberg) und .lürgen Uwira
(TSV Oberbeuren). Bei 24:12 Punkten gibt es nur

gegen die 5pitzenmannschaften Kickers Stuttgart

und SC Fürstenfeldbruck (mit Neß) zwei Nieder-

lagen. Vier Unentschieden und der Rest Siege

lautet die stolze Bilanz.

1 982/83 2. Bundesliga 5üd 9.P|. - 1 0:26

0hne Erwin Koppold - Wechsel zu Steiner Bay-

reuth - und mit Uwira sowie Eigengewächs

Raßhofer an fünf und sechs kämpfen wir mit der

Konkurrenz aus Bayern, Württemberg und Baden

um den Klassenerhalt, Leider erfolglos, denn am

Ende fehlt ein Pünktchen zum rettenden Ufer.

Der bittere Abstieg in die 0berliga ist besiegelt.

1 983/84 0berliga Süd

(3. Liqa)

2,Pl, - 35:5

Peter Hruby und Jürgen Uwira haben den Verein

verlassen. Dafür kehrt der unverwüstliche Günter
(,,Kaue") Wuchenauer nach über 10 lahren zum

Post 5V zurück. 0bwohl wir den Meister TUS Bad

Aibling zweimal schlagen - im Heimspiel vor

300 Zuschauern bleibt uns durch Ausrutscher

die Rückkehr in die 2. Bundesliga knapp versagt.

Aufstieg aus der

Bayernliga...

1. Erwin Koppold (25)

2. Dieter Voigt (22)

3. Peter Stähle (34)

4. Christian Kern (26)

5. Peter Hruby (25)

6. Thomas Fey (23)

Aus Regionalliga

wird 2. Bundesliga

1. Dieter Voigt (23)

2. Erwin Koppold (26)

3, Christian Kern (27)

4. Peter Hruby (26)

5. Reinhold Berger (20)

6. Thomas Fey (24)

7. Jürgen Uwira (16)

Koppold geht,

Abstieg die Folge ...

1. Dieter Voigt (24)

2. Reinhold Berger (21)

3. Peter Hruby (27)

4. Christian Kern (28)

5. Jürgen Uwira (17)

6. HansJörg Raßhofer (17)

Spannung pur

ohne Happy End ...

1. Dieter Voigt (25)

2. Reinhold Berger (22)

3. Günter Wuchenauer (41)

4. Christian Kern (29)

5. HansJörg Raßhofer (18)

6. Thomas Fey (26)

1984/85 Oberliga 5üd
(3. Liga)

1.P1. - 32.4

Mit Neuzugang Hans Kehrer, Ex-Bundesligaspie er

und Studienrat in Schrobenhausen, gewinnt unser

Team mit zwei Punkten Vorsprung gegenuber dem

VSC Donauwörth - mit dem 16-jährigen Helmut

Grob an Nr. 1 - die 0berliga-Meisterschaft und

kehrte nach zweijähriger Abwesenheit in die

2. Bundesliga zurück, Voigt, Berger, Wuchenauer

erzie en Top'Bilanzen.

1 985/86 2. Bundesliga Süd 8.PI. - 1 5:25

Die Liga ist stark wie nie zuvor. lnternationale

5pitzenkräfte wie Dragutin Surbek, Milan

0rlowski, lindrich Pansky, Ulf Thorsell, Wito d

Woznica sorgen für eine Top-Liga. Unser erster

Ausländer gehört zu den Top 10 in Jugoslawien,

Fur Lucic und Kehrer ist die starke Konkurrenz

fast ubermächtig. Platz 8 entspricht unserem

Leistungsvermögen. Meister: Steiner Bayreuth.

1986187 2. Bundesliga 5üd 2.P1. - 23:13

Viktor ist im 2. Jahr wesentlich stärker (24:10),

Voigt und Kehrer sind mit 17:8 und 16:10 Slegen

in der ,,Mitte" verlässliche Leistungsträger, und

auch Bergers Bilanz (2 1:1 3) kann sich sehen

lassen. Der lunge Neuzugang Thomas Wetzel ist

im Spitzenpaarkreuz etwas überfordert. Platz zwei

hinter dem souveränen TTC Esslinqen

(mit D. Surbek) ist ein großer Erfolg.

1987/88 2. Bundesliga Süd 7.Pl. - 11:19

Die Saison 1987/88 ist von großer Bedeutung,

denn nur die Plätze 1-5 berechtigen zur Teilnahme

an der neuen 2, Bundesllga 5üd. Unsere Ent-

täuschung ist groß, als uns im Saisonfinale

gegenuber dem Funften, der DJK Offenburg, zwei

Zähler zum Aufstieg fehlen. Dem Team kann man

keinen Vorwurf machen; vor allem Neuzugang

P Link und D. Voigt überzeugen.

Spannung pur

mit Happy End ...

1. Dieter Voigt (26)

2. Hans Kehrer (32)

3. Reinhold Berger (23)

4. Christian Kern (30)

5. Gunter Wuchenauer (42)

6. HansJörg Raßhofer (19)

Lucic. der

erste Ausländer ...

1. Viktor Lucic (30)

2. Hans Kehrer (33)

3. Dieter Voigt (27)

4. Reinhold Berger (24)

5. Gerd Seefried (22)

6. Hans-Jörg Raßhofer (20)

Grandiose Leistung:

Vizemeister ...

1. Viktor Luclc (3 1 )

2. Thomas Wetzel (18)

3. Hans Kehrer (34)

4. Dieter Voigt (28)

5. Reinhold Berger (25)

6, HansJörg Raßhofer (21)

Zweigleisige

2. Bundesliga kommt ...

1. Viktor Lucic (32)

2. Paul Link (25)

3. Dieter Voigt (29)

4. Christian Herbst (18)

5. Hans Kehrer (35)

6. Reinhold Berger (26)

2. Bundesliga-Vizemeister 1987: von links: D. Voigt, H.-J. Raß-
hofet R. Berger; Th. Wetzel, R. Storf, H. Kehret V. Lucic.



1988/89 Regionalliga Süd 4.P|. - 22:14
(3. Liga)

Die neu geschaffene Regiona liga (3. Liga) mit

Mannschaften der Verbände Bayern, Württem-

berg-Hohenzollern, Baden und Südbaden

macht ihre ersten Schritte. Für die einen, wie

Neuhausen, Augsburg, Neckarsulm und Wein-

heim, die aus der ehemaligen 2. Bundesliga

Süd kommen, bedeutet die Klasse einen Rück-

schritt, Die Oberliga stellt sechs Teams.

1989/90 Regionalliga Süd 3.P1. - 2B:8

Als neue Nummer eins können wir den Mann-

schaftsweltmeister von 1981, Zhihao 5hi, ver-

pflichten. Harald Egger kehrt in das Bayernliga-

team des TSV Schwabmünchen zurück, und

die Suche nach einer Verstärkung auf der

Position zwei bleibt erfolglos. Wegen der Aus-

länderklausel müssen wir uns leider von dem

engaglerten Jugoslawen Viktor Lucic trennen.

1990191 Regionalliga 5üd 2.P1. - 33:7

Es wollte eigentlich niemand mehr so recht

dran glauben: Rund fünf Wochen nach Saison-

ende der Regionaliiga steigt unser Sextett als

Vizemeister hinter Steiner Bayreuth mit ,,Ver-

spätung" noch in die 2. Bundesliga aul Der

erlösende Anruf aus der DTTB-Zentrale kommt

am i 2. luni. Wie sich rasch herausstellen sollte,

der Aufstieg ist kein Risiko.

Zhihao Shi, der chinesische
Ex-Weltmeister

1991192 2. Bundesliga Süd 3.P|. 26:14

Sportlich sind wir gut gerüstet, denn vom

Bundesligisten ATSV Saarbrücken kommt

Helmut Grob als prominenter Neuzugang, Mit

dem Hauptsponsor, der Telekom AG, Bonn, im

Rücken gelingt dem Team dank intensiver

Trainingsarbeit unter der Leitung von,,Profi"

Grob ein tolle Saison. Die gute Arbelt bringt

überraschend Platz drei.

Neue Spielklasse:

Regionalliga...

1. Viktor Lucic (33)

2. Christian Herbst (19)

3. Dieter Voigt (30)

4. Harald Egger (17)

5. Reinhold Berger (27)

6. Hans-Jörg Raßhofer (23)

Chinesischer

Ex-Weltmeister ...

1. Zhihao Shi (30)

2. Christian Herbst (20)

3. Dieter Voigt (31)

4. Michael Schaller (21)

5. Reinhold Berger (28)

6. Hans-Jörg Raßhofer (24)

Steiniger Weg in die

2. Bundesliga ...

1. Zhihao Shi (31)

2. Jürgen Uwira (25)

3. Gerd Richter (16)

4. Christian Herbst (21)

5. Dieter Voiqt (32)

6. Reinhold Berger (29)

Von links: Gerd Richter,
Zhihao Shi, Florian Kaindl

Helmut Grob und Telekom.

1. Zhihao Shi (32)

2. Helmut Grob (23)

3. Gerd Rlchter ('17)

4. Christian Herbst (22)

5. Dieter Voigt (33)

6. Reinhold Berger (30)

7. Florian Kaindl (13)

1992193 2. Bundesliga Süd 3.P1. - 29:11

Die Saison ist von einem personellen Umbruch

gekennzeichnet. Mit Dieter Voigt - eine

lnstituti0n im Post 5V - und Reinhold Berger

machen zwei bewährte und verdiente Spieler

jüngeren Aktiven Platz. Der südd. Schüler-

meister Florian Kaindl rückt als Stammspieler

nach. Der Tscheche Pansky ersetzt Zhihao Shi,

den es nach Bremen zieht, mit Erfolg.

Meister wird Ochsenhausen.

1993194 2. Bundesliga Süd 3.P1. - 28:12

Gerd Richter debutiert im vorderen Paarkreuz,

beweist sein außergewöhnliches Talent und

spielt an der Position zwei auf Anhieb mit

22:16 elne positive Bilanz. Auch FLorian Kaindl

schneidet mit seinen 1 5 Lenzen knapp im Plus

ab. Mit Wolfgang Heckenberger aus Ochsen-

hausen rückt ein weiterer Younqster ins Team.

FC Bayreuth wird Meister.

1994195 2. Bundesliga 5üd 4.P1. - 24:16

Mit einem kontinuierlichen Aufbau und der

konsequenten Förderunq des Nachwuchses

sind wir auf dem Weg zur absoluten Spitze in

der 2. Bundesliga. Nach dem Gewinn der

Bundesrangliste (f0P 12) der Junloren steht

Gerd Rlchter auf der Wunschliste von fünf

Erstligisten. Der Ingolstädter entscheidet sich

für die TTF Ochsenhausen. Meister wird

Frickenhausen vor Würzburg.

1995196 2. Bundesliga Süd 2.P1. - 29:11

Nach vier Jahren kündigt die Dt. Telekom AG

die Sponsorverträge al ler Postsportvereine zum

30.06.95. Für die Saison 95/96 müssen wir

bereits kürzer treten. [/lit Chen, der aus der

4. Liga kommt, im Jahr 2000 aber immer noch

1. Bundesliga spielt, gel ngt ein super

Schnäppchen. Die Vizemeisterschaft hinter

lVluller-Gönnern und das Viertelfinale im
DTTB-Pokal (2:4 gegen 1ülich) sind Spitze.

Verabschiedung der
bewährten Kräfte Dieter
Voigt und Reinhold Berger
durch den PSA-Präsidenten
Heinz Krötz.

Servus Dieter und Reinhold ...

1. Jindrich Pansky (32)

2. Helmut Grob (24)

3. Gerd Richter (18)

4. Christian Herbst (23)

5. Florian Kaindl (14)

6. Rene Seidewitz (17)

Debüt von Gerd Richter ....

1. Jindrich Pansky (33)

2. Gerd Richter (19)

3. Helmut Grob (25)

4. Wolfgang Heckenberger (17)

5. Christian Herbst (24)

6. Florian Kaindl (1 5)

Goodby Gerd Richter ...

1. Andrej Mazunov (27)

2. Helmut Grob (26)

3. Steffen Krämer (28)

4. Wolfgang Heckenberger (18)

5. Christian Herbst (25)

6. Florian Kaindl (.,l6)

Der Turbo: Chen Hong Yu ...

1. Chen Hong Yu (25)

2. Helmut Grob (27)

3. Steffen Krämer (29)

4. Florian Kaindl (17)

5. Christian Herbst (26)

6. Michael Herrler (17)



IN

2. Bundesliga-Vizemeister 1996: von links: St. Krämer,
M. Herrle4 F. Kaindl, Ch. Herbst, H. Grob, Chen Hongyu

lgg6lgl 2. Bundesliga Sud 10.Pl. - 9:31 Goodby 2. Bundesliga ...

2000/01 Regionalliga Süd 5. Pl. - 24:16

Auf dem Papler hatten wir eine starke Mann-

schaft. Da aber Kapitän Grob nach einem Bän-

derriss in der Vorrunde fehlte, konnten wir Mels-

ter TTC Passau nicht ärgern. Neuzugang Simoncik

war ein Volltreffer (zweitbeste Bilanz), Fu wie

immer zuverlässig, aber der Rest der Truppe war
gerade in den Top-Spielen nur Mittelmaß.

2001102 Regionalliga Süd 8. Pl. - 10:30

Eine 5aison zum Vergessen I Erst der Ausver-

kauf - funf Spieler (Fu, Simonczik, KaindL, Möst,

und Schaffer) verlassen uns. Fünf von elf Ver-

einen verstoßen gegen die neue Ausländerregel.

Nachdem das DTTB-Bundesgericht eine 5ammel-

klage zurückweist, ziehen die Vereine vor ordent

liche Gerichte, die formale Aspekte bemängeln.

Eine Entscheidung in der Hauptsache fällt nicht.

Platz im Mittelfeld ...

1 Fu Yong (28)

2, Josef Simoncik (20)

3, F orian Kaindl (22)

4 Helmut Grob (32)

5. Werner Schaffer (34)

6. Alexander Nlöst (19)

Liga in der Krise...

1. Asen Asenov (22)

2 Norbert Schölhorn (35)

3, Helmut Grob (33)

4, Karl Stumpfecker (30)

5. Kal Müller (23)

6 U1i Foag (15)

Die Verpflichtung des nächsten Chinesen ist eine

Zitterpartle. Fu Yong kommt wegen Visa-Proble-

men erst zwei Tage vor dem 1. Spie in München

an. Wir staunen nicht schlecht, als er in Würzbur

gleich gegen Fan Changmao und Georg Böhm

gewinnt. Da Yahmed in keiner Weise Steffen

Krämer ersetzen kann, steigen wir nach 6 Jahren

2. Liga ab.

1997198 Regionalliga Süd 4.P1. - 28:12

Da sich nach dem Telekom-Ausstieg kein neuer

Ha-ptsponsor ''noer läss[, .ön"er wir uns

keinen zweiten Top-Spieler leisten. An einen

sofortigen Wiederaufstieg ist in einer starken

Regionalliga nicht zu denken. Der Schwerpunkt

in der Trainingsarbeit liegt auf der Förderung der
jungen Leute Demleitner, Stüttgen und Kaindl.

Meister wird Gräfelfing vor Bayern München.

1998199 Regionalliga Süd 4. Pl. - 24.16

lm zweiten Jahr nach der Lockerung der Aus-

länderregelung geht es zur Sache. Der Ausländer-

anteil bei 66 Stammspielern in 11 Mannschaften

beträgt knapp 50 Prozent. ln der Partie Neureut

gegen Adelsried sind 14 Spieler, davon 12 Aus-

länder, im Einsatz. Bei diesen hemmungslosen

Praktiken kommen wir über Rang 4 nicht hinaus.

N,4eister: Bayern lVünchen. Aufsteiger: FC Neureul

1999/00 Regionalliga Süd 4, Pl. - 20:16

D, Demleitner wechselt leider zum Zweit iqisten

TSV Gräfelfing und l, Stüttgens eingeschränkte

Feinmotorik nach einem Schlaganfall am 1, Feb-

ruar 1 999 lässt leider kein Tischtennis auf altem

Niveau mehr zu. C. Matthias ersetzt D. Demleit-

ner und K. Scharpf soll die Rolle von Stuttgen

einnehmen. Der Ulmer findet aber nicht zu fruhe-

rer lvloLivation zurück. -rotz neuer Regel nichts 
I

Neues bei den Ausländern. Aoelsried wird N/eister,

1 Fu Yong (24)

2 Helmut Grob (28)

3, Florian Kaindl (18)

4, Alexander Yahmed (22)

5. lVlichael Herrler (18)

6, Daniel Demleitner (15)

Nachwuchs nach vorne .

1 Fu Yong (25)

2, He mut Grob (29)

3, Florian Kaindl(19)

4, Daniel Demleitner (16)

5 lörg Stüttgen (1 7)

6. Klaus Edenhofer (25)

Ausländerschwemme ...

1. Fu Yong (26)

2. Florian Kaind (20)

3. Helmut Grob (30)

4. Daniel Demleitner (17)

5. Jörg Stuttgen (1 8)

6. Alexander Möst (17)

Abo: 4. Tabellenplatz ...

1. Fu Yong (27)

2. F orian Kaind (21)

3. Dr, Carsten Matthlas (36)

4. Helmut Grob (31)

5. Alexander Möst (18)

6. Kai Scharpf (1 7)

Wer spielte wieviel Spielzeiten von 1980 - 2002?
('10 Spieler waren bei ihrem Start 18 Jahre oder jünger)

Pos, Name Einsätze nach Jahren Alter in der 1 .Saison

1.

2.
3.

5.
6.
7.

9.

12.

Dieter Voigt
Reinhold Berger
Helmut Grob
Florian Kaindl
Christian Herbst
HansJörg Raßhofer
FU Yong
Christian Kern
Hans Kehrer
Viktor Lucic
Gerd Richter
Thomas Fey
Peter Hruby
lürgen Uwira
Zhihao 5hi
Daniel Demleitner
Alexander Möst
Erwin Koppold
Jindrich Pansky
Wolfgang Heckenberger
Steffen Krämer
Michael Herrler
Jörg Stüttgen

12 22 )ahre 1 980
11 2Ojahre 1981
11 23 Jahre 1991
10 13 Jahre 1991
9 18 Jahre 1981
7 17 Jahre 1982
5 24 Jahre 1996
5 26 )ahre 1980
4 32 Jahre 1984
4 30 Jahre 1985
4 16 Jahre 1990
3 23 Jahre 1 980
3 25 Jahre 1980
3 17 Jahre 1981
3 30 .lahre 1989
3 15 lahre 1996
3 17 Jahre 1998
2 25 )ahre 1980
2 32 )ahre 1992
2 17 )ahre 1993
2 28 )ahre 1994
2 17 Jahre 1995
2 17 Jahre 1997

18.

lfluSS0utgeü I i n nßn üP f Ie

Zinnfiguren
r + Puppen§tuben

Großes Sortiment von allem, was man zum Selbst-
bauen, Ausbauen, Einrichten und Ausstatten braucht.

Barfüßerstr. 7 . 86150 Augsburg (Nähe Perlachberg)
Tel. 0821 I 31 44 45 . Fax 0821 I 729 38 80

E-Mail: info @ zinnknoepfle.de
www: zinnknoepfle.de
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Sport ist eine gesellschaftli-
che Aufgabe - Projekt mit
sensationellem Ergebnis

Nachdem die Fußball-WM und
die Leichtathletik-EM vorbei
sind, kehrt wieder der sportliche
Alltaq in Deutschland ein. Die-

ser sportliche Alltag wird zum
weitaus größten Teil vom Brei-

tensport geprägt. Aber auch

der Breitensport wird von die-
sen Ereignissen profitieren.

WM und EM als Anregung

So werden sicher viele Kinder
und Jugendliche angeregt wor-
den sein, nunmehr ihre sportli-
chen Fähigkeiten in den Sport-
vereinen zu vervollkommnen.
Dies wünschen sich auch die
Sportpolitiker, nämlich, dass

:%
,,$

+
!q

a

schaft, Teamgeist, Fairness, ein-
fügen in eine Gemeinschaft,
Egoismus zuruckstellen etc.

Alles Eigenschaften, die insbe-
sondere in Ein-Kind-Familien,
nicht ohne weiteres gelernt
werden, die aber für die Persön-

lichkeitsbildung und ,,fuis spä-
tere Leben" von unschätzbarer
Bedeutung sind. Auch lntegrati-
on und das Aufheben sozialer
Unterschiede wird nirgends bes-
ser geleistet als im und durch
den Sport. lnsofern leisten

unsere Sportvereine weitaus
mehr als den Kindern ,,nur"
eine Sportart beizubringen.

Sport & ,,Schullust"

An einer Grundschule in Bad

Homburg wurde ein sportwis-
senschaftlicher Versuch durch-
geführt. Es sollte untersucht
werden, welche Auswirkungen
ein täglich 30-minütiger Sport-
unterricht auf das Verhalten
und die Leistungen von Kindern
hat. Das Ergebnis war sensatio-
nell.

Als das Projekt begann, hatten
die Aggressionen unter den
Schülern so stark zugenommen,
dass Eltern sich genötigt sahen,
ln den Pausen Aufsicht zu

führen. Bereits ein paar Monate
nach Beginn des Projektes gin-
gen die Auseinandersetzungen
derart zurück, dass eine Beauf-
sichtigung überflüssig wurde.

Aber nicht nur die Aggressio-
nen gingen deutlich zurück,
auch das Schulklima insgesamt
hatte sich erheblich verbessert.
Die ,,Schullust" der Kinder
nahm deutlich zu, ebenso die
Konzentrationsfähigkeit. Die

Übergangsquote von der

Grundschule ins Gymnasium
hat sich um 15 Prozent erhöht.

Umso unverständlicher ist es,

dass im Freistaat Bayern die
Kürzungen im Schulsport, die
uns zum Schlusslicht in

Deutschland werden ließen, bis-
her nur minimal zurückgenom-
men wurden. Alles redet über
Pisa - wo bleibt eigentlich der
5ch u lsport?

Nur gut, dass es wenigstens die
Sportvereine gibt, die 40 Pro-

zent aller Kinder und Jugendli-
che in Bayern betreuen. Man
kann die Eltern nur ermuntern,
dieses Anqebot der Vereine für
ihre Kinder noch mehr zu nut-
zen, All dies ist nur möglich
durch die Leistungen unserer
Ehrenamtlichen. Es ist deshalb
zu begrüßen, dass die Bundes-
regierung eine Kommission ein-
gesetzt hat, deren Aufgabe es

ist, Vorschläge zu machen, wie
die Arbeit der Ehrenamtlichen
in unserem Lande erleichtert
werden kann.

Willi Leichtle, MdL

möglichst viele Kinder und
.J ugendliche eine.n 5portverein
beitreten.

Schließlich wird dort von
Übungsleitern, Betreuern und
allen ehrenamtlichen Funk-
tionären eine hervorragende
Jugendarbeit geleistet.

ln unserer bereits im Kindesalter
von Bewegungsarmut gekenn-
zeichneten Zeit (Fernseh- und
Computerkonsum kosten viel

Freizeit) ist das Angebot und die
Arbeit der Sportvereine so wich-
tig wie noch nie. Sport ist aber
nicht nur gut zur Vorbeugung
und Reha gegen Bewegungs-
mangelkrankheiten, sondern
fördert auch soziale Verhaltens-
weisen von Kindern und
Jugendlichen wie Kamerad-

Autoglas rn Augsburg
Thomas Schöttl - Klz-Meisterbetrieb

Besuchen Sie uns im lnternet: www.autoglas-schoettl.de

Friedberger Straße '152 . 86163 Augsburg-Hochzoll . Tel. Og 21 I 26 28 570 . Fax Og 21 I 26 28 572
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Der amtierende Vizemeister der Landesliga Süd-

west geht mit leicht veränderter Aufstellung in
die neue Saison. Für die nach Würzburg abge-
wanderte Nachwuchshoffnung Sebastian
Endreß ruckt Ex-Regionalligaspieler Jörg Stütt-
gen, der letzte Saison in der Bezirksoberliga
überzeugen konnte, in die Mannschaft.

Wieder Platz im Vorderfeld?

Nach dem letztlich souveränen 2. Platz in der
abgelaufenen Spielzeit hat die Post SV-Reserve

sich wieder einen Platz im Vorderfeld der Tabelle

zum Ziel gesetzt. Dieses Vorhaben kann nur bei

einer guten Saisonvorbereitung gelingen, denn
in den ersten dreieinhalb Wochen stehen bereits
fünf Spiele an!

Starke Konkurrenz

Starke Konkurrenz erwartet das Post-Sextett um
Mannschaftsführer Viktor Rot in Gestalt der bei-
den Bayernliga-Absteiger MW lngolstadt und
TSV Murnau sowie des finanziell übermächtigen
Lokalrivalen Müllermilch Langweid, die allesamt
im vorderen Paarkreuz erstklassig besetzt sind.
Zu beachten ist auf jeden Fall der Vorjahresdrit-
te, der TSV Obergünzburg. Während die Routi-
niers aus Bad Wörishofen unverändert in die
Runde gehen, konnte sich der TSV Rain erneut
verstärken. Gespannt darf man auf den Aufstei-
ger TSV Haunstetten sein, der unter anderem
den von uns abgewanderten ,,Waldi" Rot (Bru-

der unseres Kapitäns Viktor) aufbietet.

Nur eine Veränderung

Alter und neuer Spitzenspieler ist der regionalli-
gaerprobte Frank Ebenhoch. Von dem in der
Vor-Saison vom Prüfungsstress geplagten ange-
henden Lehrer ist aufgrund erhöhten Trainings-
pensums eine deutliche Leistungssteigerung zu

erwarten. Das vordere Paarkreuz komplettiert
Routinier Viktor Rot, der versuchen wird, an

seine Leistung aus der letzten Hinrunde anzu-
knüpfen. Das mittlere Paarkreuz bilden Florian

Arnold und Bernhard Lindner. Ersterem ist wie
in der abgelaufenen Spielzeit eine deutlich posi-
tive Bilanz zuzutrauen. Bernhard Lindner, der
Shooting-Star der letzten Saison, wird aufgrund
seines unbändigen Trainingsf leißes trotz neuer
Aufschlagregel und zu erwartendem Abiturstress zu konstanteren
Leistungen fähig sein. Eine Bank im hinteren Paarkreuz stellt Frank

Schlobach dar, der die Gegner mit seiner variablen Spielweise wie-
derum vor unlösbare Probleme stellen wird.

Jörg Stüttgen kehrt zurück

Die Nummer 6 des Teams bildet der wiedererstarkte Jörg Stuttgen.
Dem quirligen Linkshänder ist sicher die eine oder andere Überra-
schung zuzutrauen, auch wenn er sich erst wieder an die raue Lan-

desligaluft gewöhnen muss. Verstärkt zum Einsatz wird in dieser
Saison Youngster Robert Merkle kommen, der bereits in der ver-

Das Landesliga-
Team in der
neuen Spielzeit:

Stehend von
links:
lörg Stüttgen,
Florian Arnold,
Frank Schlobach
und Bernhard
Lindner.

Sitzend von links:
Kapitän Viktor
Rot und Frank
Ebenhoch.

Aufstellung:

1. Frank Ebenhoch (28) 5. Frank Schlobach (28)

2. Viktor Rot (31) 6a. Jörg Stüttgen (22)

3. Florian Arnold (21) 6b. Robert Merkle (17)

4. Bernhard Lindner (19)

gangenen Spielzeit einige Achtungserfolge verbuchen konnte.
So startet die Truppe von Erfolgscoach Roland Lütkenhaus am 14

September mit dem schweren Auswärtsspiel in Bad Wörishofen
voller Zuversicht in die neue Saison.

Spielplan der Landesliga Sudwest in der Saison 2002 12003

Vorrunde
Samstag, 14.09.2002

Samstag, 21.09.2002
Samstag, 28.09.2002
Samstag, 28.09.2002
Donnerstag, 03. 1 0.2002

Samstag, 12.10.2002

Samstag, 26.10.2A02

Samstag, 02.11.2002
Samstag, 16.11.2002

Samstag, 23.11.2002

15.00 Uhr TTC Bad Wörishofen

15.00 Uhr Post 5V Augsburg 2
15.00 Uhr T5V Obergünzburg

19.30 Uhr TV Kempten

14.00 Uhr TSV Murnau

15.00 Uhr Post 5V Augsburg 2
15.00 Uhr Post 5V Augsburg 2
15.00 Uhr Post SV Augsburg 2

20.00 Uhr MTV lngolstadt

14.00 Uhr Post SV Augsburg 2

15.00 Uhr Post 5V Augsburg 2

19.30 Uhr Mullermilch Langweid

15.00 Uhr Post SV Augsburg 2
1 5 0O Uhr Post 5V Augsburg 2
10.00 Uhr TSV Gilching-Argelsrie

15.00 Uhr TSV Gräfelfing 2

15.00 Uhr Post SV Augsburg 2
15.00 Uhr Post 5V Augsburg 2
20.00 Uhr TSV Haunstetten

19.00 Uhr TSV 1896 Rain

- Post SV Augsburg 2
- TSV Haunstetten

- Post SV Augsburg 2
- Post SV Augsburg 2

- Post SV Augsburg 2

- TSV Gräfelfing 2

- TSV 1896 Rain

- Müllermilch Langweid

- Post SV Augsburg 2
- TSV Gilching-Argelsrie

- TSV Murnau
- Post SV Augsburg 2
- TSV Obergünzburg
- TTC Bad Wörishofen
- Post 5V Augsburg 2
- Post 5V Augsburg 2
- TV Kempten

- MTV lngolstadt
- Post SV Augsburg 2
- Post SV Augsburg 2

Rückrunde

Samstag,

Samstag,

Samstag,

Samstag,

Samstag,

Samstag,

Samstag,

5amstä9,

Freitag,

Samstag,

25.01.2003

08.02.2003

08.03.2003

1 5 03 2003

22.03.2003
22.03.2003
29.03.2003
0s.04.2003

1 1.04.2003

12.04.2003
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Spielplan der Bezirksoberliga in der Saison 20021 2003

Vorrunde
Samstag, 05.1 0.2002
Samstag, 12.10.2002

Samstag, 19.10.2002

Samstag, 26.10.2002
Samstag, 02.11.2002

Samstag, 16.11 .2002
Samstaq, 23.11.2002
Samstag, 30.11.2002
Freitag, 06.12.2002

Rückrunde
Samstag, 18.01 .2003

Samstag, 25.0'1.2003

Montag, 21.01.2003
Samstag, 15.02.2003

Samstag, 08.03.2003

Samstag, 15.03.2003

Samstag, 29.03.2003

Samstag, 29.03.2003
Samstag, 05.04.2003

'15.00 Uhr TTSC Warmisried

15.00 Uhr Post SV Augsburg 3
15.00 Uhr DJK Augsburg Nord

15.00 Uhr Post SV Augsburg 3
15.00 Uhr Post SV Augsburg 3
18.00 Uhr TSV Wertingen

15.00 Uhr Post 5V Augsburg 3
19.00 Uhr SV Unterknöringen

20.00 Uhr TSV Schwabmünchen 2

15.00 Uhr Post 5V Augsburg 3

17.00 Uhr TSG Augsburg Hochzoll

20.1 5 Uhr TSG Augsburg

15.00 Uhr Post SV Augsburg 3

15.00 Uhr Post 5V Augsburg 3

15.00 Uhr Post SV Augsburg 3

14.30 Uhr SG Dösingen

19.00 Uhr TSV Durach

15.00 Uhr Post SV Augsburg 3

- Post 5V Augsburg 3
- TSG Augsburg Hochzoll

- Post SV Augsburg 3
- TSG Augsburg
- SG Dösingen

- Post SV Augsburg 3
- TSV Durach

- Post SV Augsburg 3
- Post SV Augsburg 3

- DJK Augsburg Nord

- Post 5V Augsburg 3

- Post 5V Augsburg 3

- TTSC Warmisried

- TSV Schwabmünchen 2

- TSV Wertingen
- Post SV Augsburg 3

- Post 5V Augsburg 3

- SV Unterknöringen

Nach dem Wechsel von Walde-
mar Rot zum Meister und Lan-
desliga-Aufsteiger TSV Haun-
stetten geht unsere 3. Herren-
Mannschaft mit veränderter
Aufstellung ins Rennen. Die
wichtigste Anderung besteht
darin, dass zwei ganz junge
Spieler zur Stammbesetzung
gehören werden. Enrico Mal-
chow war letzte Saison noch
Spitzenspieler in unserer Bay-
ernliga-J ugend, Josef Schlitten-
lacher spielt derzeit noch
schwerpunktmäßig in der Ju-
gendmannschaft, soll aber auf-
grund seiner Spielstärke lang-
sam schon an den Erwachse-
nensport herangeführt werden.

Liga ausgeglichen

Die Liga erscheint heuer sehr
ausgeglichen. Es drängt sich
anders als im Vorjahr kein klarer
Favorit auf. Natürlich wird unter
normalen Umständen Yong Fu

vom TSV Wertingen keinen
Gegner haben. Viele werden
den äußerst sympathischen Chi-
nesen noch von seiner Zeit bei

uns kennen. Auch Klaus Eden-
hofer, der ebenfalls schon eini-
ge Jahre in unserer ersten und
zweiten Mannschaft spielte,
wird zu den Besten im vorderen
Paarkreuz gehören. Aber die
Frage wird sein, ob die restliche

Mannschaft stark genug ist, um
am Ende die Nase vorne zu
haben.

Einen ausgeglichenen Eindruck
macht auch die Oberliga-Reser-
ve des TSV Schwabmünchen.
Wenn Harald Egger regelmäßig
spielen sollte, dann ist der
Mannschaft einiges zuzutrauen.
Die übrigen Mannschaften tre-
ten im Wesentlichen mit den
bewährten Aufstellungen der
Vorsaison an. 5o bleibt vieles

wohl der Tagesform und dem
sprichwörtlichen Glück vorbe-
ha lten.

Fragezeichen hinter Voigt

Die Aussichten unserer Mann-
schaft sind noch nicht klar ein-
zuschätzen. Hinter Dieter Voigt
steht ein großes Fragezeichen.
Seit seinem Achillessehnenriss
Ende Februar hat er nicht mehr

spielen können. Mit dem Trai-

ning wird er bei weiterhin posi-
tivem Rehaverlauf Anfang Okto-
ber wieder beginnen können.
So ist unklar, ob und bis wann
er wieder in Form kommt.

Reinhold Berger, der in den letz-
ten beiden Spielzeiten nach län-
gerer Pause gezeigt hat, dass er
nichts verlernt hat, wird heuer
an Position 2 beginnen, Daniel
Arnold sollte im mittleren Paar-
kreuz ebenso wie Günter Mayr
eine deutlich positive Bilanz

spielen. HansJörg Raßhofer

wird im Rahmen seiner berufli-
chen Möglichkeiten das Team

komplettieren. Der Schicht-
dienst bei der Berufsfeuerwehr
Augsburg verhindert seinen
regelmäßigen Einsatz. 5o wer-
den die beiden Nachwuchshoff-
nungen Enrico und Josef genü-
gend Gelegenheit zur Bewäh-
rung erhalten. lm Hintergrund
,,lauert" aus der 4. Mannschaft
,,Altmeister" Peter Stähle, der
auch in der Bezirksoberliga
immer noch für Überraschun-
gen gut ist.

Enrico
Malchow
der erfolg-
reiche
Jugendspie-
le4 wechselt
in der neuen
Saison in das
Lager der
Erwachsenen.

Aufstellung:
1. Dieter Voigt (43) 5. Hans-Jörg Raßhofer (37)
2. Reinhold Berger (41) 6a. Enrico Malchow (17)
3. Daniel Arnold (23) 6b. Josef Schlittenlacher (15)

4. Günter Mayr (38)

Sport-Akademie Dr. Lee r'
AUgSbUrg ]{EUERIIFFNU]IG

l(amnlsportschule
in Stadt[ergen

lnformieren Sie sich unverbindlich
oder nehmen Sie eintach an einem

unserer Probetrainings teil.

Wir trainieren Kinder ab 5 Jahre
und Erwachsene gerne auch Anfänger).

' 
o 
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Nach einer ausgezeichneten
Saison hat unsere Damen-
Mannschaft nach vielen Jahren

der Zugehörigkeit zur Bezirksli-
ga Nord in souveräner Manier
mit 29:3-Punkten die Meister-
schaft und den damit verbunde-
nen Aufstieg in Schwabens
höchste Liga, die Bezirksoberli-
ga, geschafft.

Starke Neuzugänge

Natürlich ist dieser Erfolg mit
der Verdienst der Neuzugänge
Brigitte Wantscher, die vom
Oberligisten VSC Donauwörth
kam, und der spielstarken
Olena Yermakovych. Die beiden
waren an den Positionen eins

und zwei nahezu eine Bank -
die eine Saisonniederlage kam
zustande, als das Team in der
Vorrunde gegen Vizemeister
SSV Anhausen ohne Wantscher
antrat.

Ohne Olena, die sympathische
Ukrainerin, wird Mannschafts-
führerin Petra Krug und ihre
Kolleginnen in der neuen Spiel-
zeit auskommen müssen, weil
ihr Mann eine Arztstelle in

Baden-Baden an getreten hat.
Mit Marion Kottirsch, die vom
Bezirksligisten TV Dillingen

kommt, kann das Team jedoch

einen Neuzugang vermelden.

Eigene Einschätzung

Wie schätzt nun unser Neuzu-
gang die Chancen ihres neuen

Quartetts ein? ,,lch denke ma

ein Platz im Mittelfeld - fern ab
von gut und böse - wäre eine
realistische Platzierung für unse-
re Mannschaft, vorausgesetzt
wir zeigen etwas Trainingseifer
(v.a. die es nötig haben, wie ich

zum Beispiel) und unseren ,,vor-
deren" Spielerinnen (1-3) kön-
nen dank ihrer Erfahrung ihre
Stärke einbringen und die nöti-
gen Punkte einfahren."

Marion kennt die Liga noch aus

ihrer Dillinger Zeit und rechnet
sich Chancen gegen den TSV

Wertingen, den TSV Burgau
und den Aufsteiger TSV

Schwabmünchen ll aus. Mach-
bar könnte auch der Kissinger
SC sein, während der SC Casino
Kleinwalsertal ll ein harter Bro-
cken ist und kaum besiegbar
ist. Tritt die Reserve den Zweitli-
gisten in Komplettbesetzung
an, ist sie klarer Titelfavorit.

Gegen den VSC Donauwörth ll,
mit der Ex-Bundesligaspielerin

Dieses Quintett schaffte souverän den Aufstieg in die
Bezirksoberliga. Von links: Petra Krug, Renate Gerstmayr, Elke
Fischer (hinten), Brigitte Wantscher, Olena Yermakovych.
Es fehlen Sigrun Heinrich und Neuzugang Marion Kottirsch.

Damenrangliste:

1. Brigitte Wantscher
2. Renate Gerstmeyr
3. Petra Krug
4. Marion Kottirsch
5. Elke Fischer

6. Sigrun Heinrich

.lana Klessinger an Position eins,

und die Mannschaften aus dem
Allgäu - TSV Durach, FC Ha-
wangen und TTSC Warmisried -
Dürften die Trauben recht hoch
hängen. Doch bei einer ge-

schlossenen Mannschaftsleis-
tung können die Post-Damen
eventuell auch gegen diese
Gegner punkten.

Ihr Spezialist flir §itze
nttillnto"\=\NA-'Y
Kom,fort-J u. Rennsitze

DIE AKTIVLöSUITIO
im mobilen §itzbereich

Oldtimer. und Kutachenrestaurienrag
Einbau von FaIt. uad Glacschiebedächera
Launfell.Bezüge
Csbrio-Verdecke

Wir sind seit über
30 Jahren

fitir Sie da!

Autosattlerei O Möbelpolsterei
*:T*Y*_= 96156 Augsburg,

§;trH N I E f|1L§ ur-*r stn r2B,
Tel. O821/403844

Dieselstraße 4$,86868 Gersthofen Tble n 0821129993.0, Fax 08211471706

-lhr{Ad4
uw* "'

\ilir möbela Ihre
alte Liebe wieder aufl
Frisch bezogeo oder
gepolstert, wirkt Ihr
betagter Sessel völlig
umgewandelt. Wir holen
ihn uad liefern Wohlfühl-
Komfort zurück.
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Spielplan der Jungen-Bayernliga in der Saison 2002 12003

Vorrunde

Samstag, 21 .09.2002

Samstag, 28.09.2042

Samstag, 12.10.2402

Samstag, 19.10.2042

Samstag, 26.10.2002

Samstag, 09.11 .2002

Samstag, 16.11.2002

Samstag, 23.11.2002

Samstag, 30.11.2002

Rückrunde

Samstag, 11.01.2003

Samstag, 18.0'1 .2003

Samstag, 25.01 .2003

Samstag, 01.02 2003

Samstag, 08 02.2003

Samstag, 15.02.2003

Samstag, 22.02.2003

Sarnstag, 15.03.2003

Sarnstaq, 05.04 2003

'15.00 uhr

1 1 .00 Uhr

15.00 Uhr

11.00 Uhr

1 1 .30 Uhr

15.00 Uhr

13.30 Uhr
'14 00 Uhr

1500Uhr

1 1 .00 Uhr

150OUhr

10.00 Uhr

16.00 Uhr
'15.00 Uhr

15.00 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr

15 00 [Jhr

Post SV Augsburg

TSV Gilching

Post 5V Augsburg

FT Munchen Blumenau

FC Bayern München

Post SV Augsburg

SpVgg Thalkirchen

Post 5V Augsburg

Post SV Augsburg

SV Söcking

Post SV Augsburg

TSV Könrgsbrunn

SG HaLrsham

TSV Schwabhausen

Post 5V Augsburg

FC Teisbach

Post 5V Augsburg

Post SV Augsburg

- TSV Königsbrunn

- Post SV Augsburg

- SG Hausham

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- SV Söcklng

- Post 5V Augsburg

- TSV Schwabhausen

- FC Teisbach

- Post SV Augsburg

- FT München-Blumenau

- Post 5V Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- Spvgg Thalkirchen

- Post 5V Augsburg

- TSV Gilching

- FC Bayern München

lederzeit rn der Bayernlrga einsetzen.

Trainerstab und neue Halle

Durch das tolle Jugendtraining der
Übunqsleiter Günter Mayr, Bernhard Mieh-
le und Jörg Stüttgen sowie den gelunge-
nen Hallenwechsel vom Fugger-Gymnasi-
um in die Volksschule Centerville Süd

haben wir großen Zulauf und können
heuer vier Jungen-Mannschaften melden.

Die ,,Zweite" in der Bezirks-Oberliga

Die 2. Jungen rückt von der Bezirksliga in

die Bezirksoberliga auf und kann dort
srcher erne gute Ro le spielen. Die beiden

,,Alex" (Granovsky und Kühfuß) sowie

,,Vladi" Aab - alle drei noch A-Schüler -

werden bei intensivem Trarning sicher in

den nächsten Wochen noch an Spielstärke
gewin nen.

Baye r. M a n nsch aftsm e i ste r 2002
Vorne v. links: Enrico Malchow, Thomas Bühlen
Bernd Miehle (Trainer). Hinten v. links:
Sebastian Koch, Alexander Granovski

Eine sehr erfolgrerche Saison spielte unser
1. Jungenmannschaft. Das neu zusammenge-
stellte Team verkaufte sich nach anfänglichen
Problemen ausgezeichnet und wurde Merster
der Bayernliga Sud. l\/it Kapitän lo Schlitten-
lacher, ,,Altpostler" Enrico Malchow, Thomas
Buhler und Sebastian Koch hatten wir ein

starkes und williges Quartett. Nach der Meis-
terschaft rn ihrer Klasse setzten unsere Jun-
gens noch eins drauf und gewannen durch
einen B:4-Erfolg gegen den Meister der Bay-

ernliga Nord, den TTC Tiefenlauter, noch den
Titel eines Bayer. Mannschaftsmeisters 2002.

lm Pokal ,,Yize"

Dre Tage z;vor erkämpfter s e in e gener
Halle an der Haunstetter Straße ohne ihre

Nummer eins noch Platz zwei ber der Bayeri-

schen Pokalmeisterschaft. Bei den Süddeut-
schen lVannschafts-Meisterschaften in Her-

bolzheim (Südbaden) hatten unsere Buben

sicher nicht ihren besten Tag. Trotzdem kön-
nen wir mit dem dritten Rang zufrieden sein.

Veränderungen 2002/2003

Ennco wird rn dieser Saison die dritte Herren-
mannschaft verstärken und Thomas spr ngt
nur noch in ,, Notfällen" ein. Doch mit An-
dreas Geiger vom TSV Herbertshofen und
Dominik Herchele vom FC Langweid haben
sich zwei Talente unserem Verein angeschlos-
sen. Auch Alexander Granovski können wir

Jugendrangliste:
1 . Josef Schlittenlacher

2. Sebastian Koch

3. Thomas Bühler

4. Andreas Geiger

5. Dominik Heichele

6. Alexander Granovskl

7. Alexander Kühfuß

B. Vladimlr Aab

9. Wolfqang Gruber
'l 0. Lukas Hauser

11. Michael Schüssler

12. Gabriel Biendl

13. Manuel Lang

i4. Sandero Hofmann
'I 5. Jakob Jaumann

16, Raphaei Kamali

1 7. Dominik Granitzfelder

18. Elias Tissen

1 9. Thomas Österreicher
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Während in der 4. Jungen lauter Neu-
linge an den Start gehen, kämpft Post 3
in unveränderter Aufstellung, nämlich
mit Mannschaftsführer Wolfgang Gruber,
Lucas Hauser, ,,Michi" Schüßler und Gabriel
Biendl in der 1 , Kreisliga um die Punkte.

,,Minis" das Ziel

Mit Hannes Heichele als neuer Jugend-
wart sowie Günter Mayr und Jörg Stüttgen
als seine Stellvertreter konnten wir bei

der Jahresversammlung im Juni gute
Voraussetzungen für eine weiterhin er-
folgreiche Nachwuchsarbeit schaffen. Dabei

werden wir in nächster Zeit unser besonde-
res Augenmerk auf den Bereich der Jüngs-
ten, der B-Schüler, richten, Die Talentsich-
tung in Schulen und die Ausrichtung von
Mini-Meisterschaften, aus denen schon
viele neue Talente hervorgingen, sollen
dabei helfen. Die Ausrichtung der Veran-
staltung, die von den Ralffeisen-Volksban-
ken gesponsert werden, erfolgt im Novem-
ber 2002

tJnsere besten Jugendlichen für die Saison 2002103, die in der Bayernliga bzw.
Bezirksoberliga eingesetzt werden. Hinten von links: Thomas Bühler, Andreas
Geigel Josef Schlittenlacher. Vorne von links: Alexander Granovski, Sebastian
Koch und Dominik Heichele.Roland Lütkenhaus

4*.rs cd*r ffimgrmm, fudn dr* ffimgrs*:m.

AugustaKom Telekommunikation GmbH & Co. KG bietet Menschen und Un-

ternehmen in der Region Allgäu und Schwaben alle entscheidenden Vorteile

eines modernen Telekommunikationsunternehmens. AugustaKom ist ein breit

aufgestellter Telekommunikationsanbieter für Telefonie, Festverbindungen,

lnternet, ADSL und SDSL mit außergewöhnlich günstigen Tarifen.

Unser spezieller Regionaltarif verbindet Sie supergünstig mit ca.5,5 Millionen

Einwohnern aus der Region Allgäu-Schwaben (inkl. München und Nürnberg).

Telekommunikation aus der Region für die Region * lhr entscheidenderVorteil

als Kundel
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.Jetzt heißt es umdenken

Seit dem 7 Juli g bt es von der Internat o-
nalen Tischtennis-Federation (ITTF) den
genauen Wortlaut der schon vor einrger
Ze t angekundigten modifizierten Aufsch a-
gregel. De' wesenrlicl^e Satz oe Arder-rg
I a utet:

Der Ball muss sich vom Beginn des Auf-
schlags bis er geschlagen r,vird oberhalb der
Ebene der Spielfeldhälfte und hinter der
Grundllnie des Aufschlägers befinden und
darf durch kein Körper- und Kle dungsteil
des Aufschlägers oder seines Doppelpart-
ners für den Rückschläger verdeckt werden.

lVit der Rege soll erreicht werden, dass der
Rückschläger den Ball klar sehen kann. Die

häufig praktizrerten,,verdeckten (Trick)"-

Aufschläge sind somit künftrg verboten.
Verstößt der AufschLäger eindeutig gegen

die Bestimmungen über ernen vorschrifts-
mäßigen Aufschlag, so wlrd er nicht ver-
warnt, sondern der Rückschläger erhält den

Pu n kt.

Der Damenbundestrainer erklärt ...

Im Fachorgan ,,deutscher trschtennis sport"
erklärt der Damen-Bundestrainer, Richard

Prause, mit welchen Aufschlägen man
künftig Erfolg haben wird und wie man im
Training die Umste lung voilziehen kann.
Hier einige Auszüge aus dem Artikel:
Aus der Umstellung, den freien Arm weg-
nehmen zu müssen, ergeben sich zwei
wesentliche Prob empunkte:

älltr$fiffiffiffi*ä*äriff$ä$##äftrtß§ffiffiG
, ., ,"11...

,: ':llr:,r-r,
'l!i:ritiä4 '\.
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l/ode A: \iVrr{hand auf die Brust egen tVode B: Wurfhand auf d e Hüfte egen

Erstens eine größere Unsicherheit beim Auf-
schlag selbst, weil man einen Platz für den
freien Arm frnden und einen ungewohnten
Bewegungsablauf einstudieren nruss. So

fällt es vielen letzt schwer, wirklich kontrol-
lrert kurze Aufschläge zu spielen.

Zweitens zerqen srch - f ur vlele überra-
schend Schwierigkeitenbeim nachzuspie-
lenden Ba l. Der Grund hierf ür ist lercht aus-

zumachen: Der freie Arm hat brsher eine
gewsse Ba ance gegeben, und die Praxis

zeigt, dass durch d e neue Regel das Laufen
nach dem Aufschlag unangenehmer
geworden ist. lVan muss also die eigene
Balance neu finden.

Sp eltaktische Veränderungen?

Welche spieltaktischen Veränderungen sind

zu erwarten? Der Vorhand-Aufsch ag wir
nlcht aussterben, aber der Ruckhand-Auf-
schlag wir verstärkt hinzukommen. Und die

Stlp-Aufsch äge (die rnan aus der Hocke
neben dem Kopf ausfuhrt) könnten eine
Renaissance er eben. Allerdings ist dabel die
Platz erung nicht lelcht zu kontrollieren.

Neue Waf{e: Rürckhand-Aufschlag?

Prauses Tipp für alie, die nun verstärkt
Rückhand-Aufschläge trarnieren wollen: Es

macht Slnn, dabei mit angem Arm zu

arbeiten, das heißt den Unterarm verstärkt
einzusetzen und Nuancen in der Schnittva-
riatron zu steuern, indem man das Handge-
enk elnmal mehr und einmal weniger ein-
setzt. 5o kann man mlt 16 bis 20 cm Wurf-
höhe mehr Geschwindigkert herausholen,
weil der Balltreffpunkt vor dem Körper
liegt.

Da das Verdecken der Rotation entfällt,
kommt der Platzrerung e ne größere Bedeu-
tung zu - und dam t auch der Länge der
Aufschläge. Wer künftig primär auf Schnitt-
vananten setzen wi l, sollte auf verstärkten
und schnellen Handgelenkeinsatz achten.
Prause weiter:"lch finde es gut, dass die
Bälle beim Aufschlag jetzt nicht mehr hinter
dem Körper getroffen werden durfen und
das mit dem Verdecken des Balles jetzt
Schluss ist. Noch weiß niemand, inwieweit
es Probleme mit der Umsetzung der Regel

geben wird. Wrchtig finde ich, das man im
Geiste der Regel aufschlägt und auch rn

diesem Gelst zählt"

Befürchtungen der Basis

Erwin Preiß, Vorsitzender des DTTB-Schleds-

rchter-Ausschusses, ist es nicht ganz wohl
mit der neuen RegeL: "lch habe Verständnis
f ür die Bef ürchtungen vieler, dass es nun an

der Basis (2.Bundesliga und tiefer; die
Redaktion), wo keine offiziellen Schiedsrich-
ter erngesetzt werden. Streit geben könnte,
weil sich dre Spieler erfahrungsgemäß nicht
rechtzeit g und ausreichend mit den Regeln

vertraut machen. "

QueL enangabe: ,,deutscher-t schtennis-sport , )u 2A02.
Auszugsweise verö{Jentl cht mrt f reundl cher Genehmi-
gung des Phi ippka-Sportveriages, Münster.

,"* 
'

[,4odell C: \rVurfhand nach oben weg ziehen
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lst ein solches Vorgehen der KIäEer
gerechtfertigt ?

m unserem Fachorgan,,deutscher-tischten-
n s-sport",Ausgabe a9/2002, wurde auf
den Streit um die Aus änderbeschränkung
mit Be trägen der Befürworter (u.a. die sie-

ben Regiona lig sten) und der Gegner (u a

TTC Ei enburg, DJK Rosenhe m) e ngegan-
gen. Nachstehend in gekürzter Form die Ar-
gu mente:

Die Contra-Partei meint, unter den über
I0 000 Vereinen m Bundesgebiet gibt es

eine verschwindende Minderheit, die Mehr-
heitsbesch üsse ihres Verbandes n cht
akzeptieren w ll. Dies ist e n Verstoß gegen
das demokratische Grundpr nzrp Der Weg
vor ordentlrche Genchte ist e n lrrweg. Die

Verfahren s nd langwier g und kostspielig -
der Sport w rd zum 5p e ba I der lust z. lm
.Leresse der J.-rgerd r,r ird erre totdle Öft-
nung abgelehnt - auch andere Fachverbän-
de haben Aus änderk auseln. lm Fußball
(Reg onall ga, Oberi ga) stehen '1 8 5p eler
auf dem Spielbogen, darunter dürfen nur
sechs Nichr-tL-A;s Jnder se r

Die Pro-Partei st der Meinung, dass sich

d e Ausländerbeschränkung gegen Sp e er

aus EU-assozierten Staaten r chtet und setzt
s ch deshalb gegen den Diskriminierungs-
versuch gericht ich zur Wehr. Den DTTB-

Grem en wird e n seltsames Demokratre-
Verständnis vorgeworfen. D e neue Auslän-
derbeschränkung konterkarrert den

Gedanken eines verelnten Europa, dem s e

sich verpflichtet fühlt "Wir wollen die Aus-
grenzung unserer europäischen Nachbarn,
die teilweise seit Jahren in der BRD arbeiten
und wohnen, n cht mittragen", so Mart n

Stemberger, Abtei ungs eiter bei SB D.lK

Rosenheim, weiter.

Erklä ru n g der Tischten nis-Reg iona I I igaverei rre zL' rll

Rechtsstreit um die Einsatzberechtigur-rg von Auslänoern

Nach einer gemeinsamen Sitzung am

1 3. Ju i 2OO2 geoer o,e Vereine

W Seckenheim (Matthias Bluhm),
TSG Heilbronn twalter fegertt,
5V Neckarsulm (Heinz Harstt,
TSV Wendlingen, Friedrich Russek t.

Würzburger Hofbräu 96
K a rl -H ei nz Schätzler n).

TTC Metabo lrickenhausen (Doris Schmid)
uncl Post SV lelekom Augsburg
PeLer Schnaar,

der Tisch[e.n s-Regiora iga Süd (He'ren)

to gelde Lrklarung ah:

1. Wir missbilligen die Klagen von el+

Vereinen und einem Spieler vor ordentli-
chen Cer'chten vorr September 200 l. Inr

Argust 2001 hatte die sportl,cre lr:tanz,
das Bundesgericht des Deutschen-Tisch-
tenn rbrndes (DTTB), e ne Sammelklage
z;rückgewiesen.

2. Das Präs diun oes Suddeutschen TTV

wird zum Spielball der Ger crte. lr- der
oisherigen Verrahrer wrrden ledigl cr for-
nale Aspe\re oe'nänge t. Beiso,elsweise

waren im Juni 2002 Münchner Richter der
Meinung, die Ausländerregelung muss in

der Satzung und nicht in der Wettsprel-
oronulg rWOt ve'anrerl se n. Eine Klage
zur Hauptsache (Beschränkung von
Ausländern) ist bis heute nicht einge-
reicht" ln einem Bnef haben wir das

DT IB-Präs diurr aufqefordert, seine WO
akr v z.r verte:drgen, denr auch n ande-

ren 5portarten gibt es - teilweise durch die
Rechtssprechung bestätigt - Ausländer-
r.la.rseln.

3. Nacr e r-e' chaor scher Spielzeit

2OCl DAA2,'nir f irf von eri Vere ner, die
s,cn ric hr ar die Aus ärderbeschrär'1.;ng
geha'ren raben - er Novunr n oe"Tiscr-
renn sgeschichre , 'orde'n w,'

Fair Play geht vor !

Wir wollen endlich wieder

- n sportlich f.rirer ALmospräre Tischten-
ris so,elen,

- einen fairen Wettbewerb mit gleichen

Beo,rgurger^ lür alle Manrscrafter.

Das Ve.halLen der oetrefferder Ve'eine st
grob unsportlich !

4. leder hat natürlich das Recht, sich für
seine Position e'aluseL/er uno'ür
Regeärderurger zl kä'nr:fen. Aber r
den vorliegenden Fäl en werden von den
dafür zuständigen (und gewaltlten Gremi-
en) beschlossenen Reqeln missachtet, um
de'n e genen Vereir Wetrbewerb)vorteile
zu verschaffen. Alle Vereine, die sich an
die Regeln halten, werden dadurch
benachtei I igt.

5. Wir fordern d e betreffenden Vereine
dL', zt) den Regeln unseres Sports
zurückzukehren.

tpeDb@f
Ringhotel Augsburg
Clubhotel FC Augsburg
Donauwörther Straße 233
A ugsburg-Oberlrau sen
Telefon (0821) 4 20 40 Fax 4 20 12 00
E -mai1 : info@alpenhof-hotel. de
So errcielren Sre Lrns: Ax \4ünchcrr:
Atrshhlt ..Augsbrrlr:-\\'csl" nrclr .200 rn Ausluhrt

.,A-Oberhar-rsen,,Stadtbach" (Gersthol'eni S üd )

Komnren Sie in die bayerische

Schw'abenmetropolc und füh1en Sie

srch einlht'h bci urt" rroltl.
* Wir bieten: 130 rnoderne Zimn'rer

250 bequcmc Betten, Hallenbad,

Sauna. Solarir:m. ein Bistro, Pilsstubc
und unser Restauranl mit 75 Sitzplät-
zerr und (;IIrtcl)tcl fa5scrl

;li Zinrmerausstaltlrng mit Badr WC
bzrr. Du.e lre \\ C. Dulchrr rhl-
telelon. l{rdio. Satcll iten-TV.

Premicrc-Kanal. Iön.
tcihvcisc mit Minibar
und tlosenbügler

-i 200 Palkplätze und Tielgaragc
x 10 Tagungsräume von l0 250

Personen mit modernster Technik
' Räurnli.'hlicitrn lür I locltzerten urtd

l-enr i I icn lr iern
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AMC Wohnwagen + Camping GmbH
Caravan Zentrale Augsburg
Fendt Wohnwagen

Campingplatz Augusta
Am Autobahnsee
TeL. 0821 -70 75 75

Fax 082L-70 58 83

Mühlhauser Straße 54b
86769 Augsburg

V/iodor'nanr-l
Sohritt für Sohrtt Gesundtet

Orlnopäd sohe Schuhe

ut-d E n age''r

EeqUemsct-rlhe

.,lakoberstraEe 75

Telefon 51 10 96
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seiner herausragenden Fähigkeiten zeigte
sich in seinem fast 30-jährigen Engage-
ment für die Jugendarbeit beim Post SV

Telekom Augsburg.

Generationen von Kindern erlebt

Generationen von Kindern und Jugendli-
chen half er bei ihren ersten Versuchen mrt
Schläger und Ball. Noch viel wichtiger aber
war, dass Franz da war, ja eigentlich immer
da war, für uns, seine Schützlinge. Mitt-
woch- und Freltagabend beim Training, an

den Wocl'renenden, wenn Spiele oder Tur-
niere waren, oder bei sonstigen Veranstal-
tungen, die mit serner Jugendabteilung zu

tun hatten. Er freute sich mit uns Kindern,
wenn es gut gelaufen war, und tröstete,
wenn nach einer Niederlage doch 'mal ein
paar T.äncher 'losser. F'anz wa' cla I

Franz Kowarik war ein Muster an Zuverläs-
sigkeit und Hilfsbereitschaft. Er ubte sein
Ehrenamt in des Wortes wahrer Bedeutung
aus. Er wirkte über lahrzehnte durch seine

bloße Präsenz. Geprägt von seiner Lebens-

erfahrung bot er uns sein Wissen an, ohne
uns belehren zu woilen. Natürlich war
Franz auch eigenwillig und hatie seine

Kanten, an denen man sich reiben konnte.
Aber diese Eigenschaften rundeten seinen
Charakter nur ab, den im Wesentlichen ein
ganz eigener Witz, Herzlichkeit und dank-
bare Lebensfreude prägten.

Franz war aufgrund der Erfahrungen seiner
Generation auch streng und in gewisser
H nsichr auch <onservaL v. Aber Llncr o.es

unterschied ihn von vielen Anderen seines
Alters - er war offen für Neues und er
hatte immer Verständnis für andere Mei-
nurgen. Marchem, der sicl- zu seh' über
etwas oder jemanden aufregen musste,
konnte er ein{ach sagen: ,,.Ja, mein Gott,

Mannschaft d-^s Past-SV tn den 50tger-)ahren:
Von links: Franz Kowarik, Kurt Hacker, Dieter Bayerlern,
Alfred Riegg und S-app Weher.

wenn eben alle so wärer', wie wi, alle seir
sollten. " Diese gelebte Menschlichkeit
machte d e erleboare Arrtorilät von Franz

ars. Dam L gab er v eler, o e mit itr zu

Lun hatLen, Orientrerurg. Auc- im I eoer
des Verfassers war er uoer fasL zwe, ]anr-
zehnte eine Konsrante.

,,Sport - im Verein am schönstenl" Mit
d esen Slogan wirot der Der,ische Sport-
brnd seii s piger Ze'r in oer Öffenriichkeit.
Dank Franz Kowarik wurde dieser Satz

bei'n Posr SVJoer Jahrzehrte Wirklichkeri.

Arr I l. .Juni dieses jal'e: isi t anz Kowa'ik
nach langer, schwerer Krankheit im 83. Le-

bensjahr gestorben, Alle, die ihn erlebten,
werden sich mit Dankbarkeit an ihn erin-
lern.

Dieter Voigt

Zum Tode von Franz Kowarik

Franz Kowarik hat sich unschätzbare und
bleibende Verdienste um den Tischtennis-
sport im Allgemeinen und beim Post SV

Telekom Augsburg im Besonderen erwor-
ben. Seine langjährigen und herausragen-
den Leistungen auf allen Ebenen sind bei-
spielhaft

25 Jahre an der Verbandsspitze

Mehr als ein halbes .lahrhundert war Franz

ehrenamLlich f ür L,nse.en Sport aktiv -
uberall im Einsatz von der Vereinsebene
über Kreis, Bezirk, Landesebene bis zum
Regionalverband. Er gehörte mit zu den
Gründungsvätern des Bezirkes Schwaben
tm bl lv t]no war von l94b nts 1949 unci

nocn ernmar von rysJ pis 'l 954 oessen
Vorstzender. Seir garz besonderes Herz
galt aber der Jugend: Von 1 954 bis 1 968
war Franz Kowarik Bayerischer Verbandju-
gendwaru uf o vor '1 966 bis 1979 Jugend-
wart rm Süddeutschen Trschrenn s-Ver-

band Hinzu kam noch die Tätigkeit als

Spielgr;ppenlerLe' im Kre s 7 l-r.rr Jrgend-
und Herren-Kreislioen.

Urserer Abtei urq ist er 1 952 a so vor
genau 50 Jahren - oeigetreten und war
somit eines der ,,dienstä resten' Mitglieder.
A s A<tive' in der 'l . Mannschafr schaftte e.
1956 den Auistieg in die Landesklasse 5üd-
bayern, der damals zweithöchsten Liga in

Bayern.

Mit der Aufzählung dieser Le,sLurger^
wirde das Wirken von Franz Kowarik aber
nur ulrure,c.rend gewü.digt. Denn eire

,..'.. l\:{i''ia.::

3A',

Franz Kowarik (link) als Lehrgangsleiter trt der Spartschule Grünwald. Achter von ltnks.. Altmeister Peter stäh/e
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E rfolg reich. Ton i B reu mat r

Dritter Flatz bei der 5enioren-\A/Nfl

Als Aktrver zählte er zu den besten deut-
schen Tischtennrsspielern und erkämpfte
sich einige Male die Fahrkarte zu e ner
Weltmeisterschaft. Doch bei den Senioren
konnte s ch Altmeister Toni Breumair noch
n e m t den Besten der Welt messen. Jetzt
feierte der mittlerweile 75-Jährige in Luzern
(Schwe z) Premiere. Und wie: ln der Alters-
klasse 75 beendete Breumair das Turnrer

auf dem dritten Platz

,,Damit kann ich sehr zufrieden sein", kom-
mentierte Breumair sein Abschneiden. Über
ernen zweiten P atz in den Gruppenspielen
war er ins Hauptfeld vorgedrungen und da

war erst im Halbfinale Endstatron. Gegen
den späteren Weltmeister Curt Osterholm
aus Schweden kam für Breumair das Aus
im E nzel. lm Doppel kam der Augsburger
an der Seite seines Karlsruher Kollegen Her-

mann Fütterer bis ns Vlertelfinale, doch
dort gab es für das deutsche Team elne
'1 :3-Niederlage

,,Es war ein Erlebnis", schwärmte der ehe-
malige Nationalspieler von diesem Turnier,

an dem insgesamt 2750 Aktive aus 63 Na-

tionen an den insgesamt "l 0O Tischen in

drei Hallen standen.

Toni Breumair war zusamrnen mit seinem
Teamkollegen Erich Tepl und f ünf weiteren

Augsburgern nach Luzern gereist. Erich

Trepl drang in der Klasse der 60- bis 65-
Jährigen unter 300 Terlnehmern in seiner
Altersgruppe sowoh im Einzel als auch im
Doppel (mit Klaus Richter, SSV Wertach) bis

unter die besten 32 Akteure vor.

Bereits in Luzern haben die unterneh-
mungslustigen Oldres aus Augsburg das
nächste Senioren-Highlight geplant: lm

Sommer 2003 finden rm Aostatal (ltalien)

die nächsten Eu ropameisterschaften statt
und da wollen Breumair, Trepl & Co. wieder
dabei sein.

H.Schmoll, Augsburger Allqemeine

Erich Trepl (zweiter von links) bei der WM mit seinem schwedischen Gegner.

35,,
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Daniel Arnold, mit Titeln und
Medaillen im Behindertensport
in den letzten Jahren reich ge-
segnet (u.a. Go d- und Silber-
medaillengewLnner bej den Pa-

ralympics 2000 in Sydney), er-
hielt im August den neu ge-

schaffenen,,Sportpreis des
Bayerischen M inister-Präsrden-
ten. Der 23-Jährige, Nummer
drei in unserem Bezirsksoberli-
ga-Sextett, erhielt den ,,letzt-
ersL-recht-Preis" tür die Über-
wirdung ek aLarLe'Schwier g-
Le ten ir Sporl ve' iel'er.

Auf dem Bild nimmt Daniel d e
hohe Auszeichnung aus der
Hand des bayerischen Minrster-
präs denten Edmund Stoiber
entgegen. Dabei befindet er
srch in prominenter Gesell-

schaft: Die Friedbergerin Ruth

Brosche links) wurde f ür ihr
Lebenswert (u.a. el^emal ge

Vizepräsidentin des Bayerischen

Landessport-Verbandes) geeh rt
und im Hintergrund klatscht
Welt-Torhüter Oliver Kahn vom
FC Bayern München Beifall

Gold- und Bronzemedaille
bei der WM

Kurz nach der Auszeichnung
ging Daniel wieder einmal auf
,,große r-ahrt." Der FLug führte
nach Taipeh (Taiwan), wo die

diesjäh ri ge Tischtennis-Behin-
der Len-WM >La L.iancr. Wre

schon bei den O ympischen

Spielen der Behinderten (Para-

lympic) in Australiens WeLtstadt
Sydney schaffte auch diesmal
die deutsche Nationalmann-
schaft Rang eins und verterdigte

den Weltmeistertitel von Paris

1998. Das Trio Dieter Meier, Da-

nrel Arnold und Rainer Schmldt
war der Konkurrenz haushoch
überleqen Die Mannschaft
wurde in der Vorrunde Grup-
penerster mit 4:0 Punkten und
6:0 Spielen. Im Halbfrnale wur-
de Polen mit 3:0 besieqt und m

FinaLe die Niederlande ebenfa ls

mit 3 0 (ohne Satzverlust).

Revanche für Sydney 2000

lm Einzel wurde Daniel in der
Vorrunde in überzeugender Ma-
r-ier G'uppenerste", haLLe im

Achtelfinaie Freilos und irn Vrer-

telfinale gelang gegen den am-
trerenden Paralympicssieger,

den Schweden Eriksson, die
Revanche für die 1:2-Final-Nie-
derlage von Sydney. lm Halb-
finale kam dann das ,,Aus"
gegen den Landsmann und spä-
teren Weltmeister Dieter lVerer.

,,lch habe gut gespielt und
knapp verioren," kommentierte
Daniel die Niederlage. Platz drel

und damit die BronzmedailLe
gewann der Merchrnqer darrn

durch einen 3:1-Erfolg gegen

den Schweden ltkonen. Das

ntensive Somnrertraining - das
normale Tlschtennisvolk pau-

sierte - hat sich a so bezahlt
gemacht.

Derne VereLnskameraden gratu-
lieren Drr, lieber Daniel, zu dem
erneut großen Erfoiqen.

Wortweiser

Sportpreis
Der neu geschaffene Sportpreis des Bayerischen Ministerpräsiden-
ten wird für herausragende Verdienste und beispielhafie lnitiativen
im Bereich des Sports vergeben. Die Ausgezeichneten erhalten
neben einem Glasobjekt noch Ehrennadel, Urkunde und je 10000
Euro.

§ii;,,::,r:* §r; dir*, i;*lltj,3'l;,s47flijj?

Wir danken unseren lnserenten, die uns die kostenlose Ausgabe des Programmheftes 2002/20A3
ermöglicht haben. Unser besonderer Dank gilt der Firma betapharm Arzneimittel GmbH, der Firma Farb-
drucke Bayerlein, der Firma Opel-Sigg, der Firma Liebherr sowie unserem langjährigen Ausrüstungspartner,
der Firma Tibhar in Saarbrücken.
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Die Vereine Offenburg, Rosenheim und

Wehr und Eilenburg und Erdmannhausen
(Vorrunde) haben mehr als die zulässrge

Anzahl von Ausländern eingesetzt. lhre

Spiele wurden jeweils mit 0:9 gewertet,
(lm Juni musste diese Tabelle nach einem

Gerichtsentscheid wieder korrigiert wer-

den).

Regionalliga Süd, Männer
1. TTC Wehr

2. TTC Eilenburg

3. SV Neckarsulm

4. TV Hilpoltstein

5. Post 5V Augsburg
6. TSV Wendlingen

7. TTV Erdmannhausen

B. TTC Eilenburg

9. DJK Offenburg

9. SB DJK Rosenheim

9. TTC Wehr

Landesliga Südwest, Männer
1, SpVgg Erdweg

2. Post SV Augsburg 2

3. TSV Obergünzburg

4. TTC Bad Wörishofen

5. TSV 1896 Rain/Lech

6. FC Langweid

7. TV Kempten

B. TSV Gräfelfing 2

9. TSV 1865 Dachau

10. SV Weißblau IVunchen 2

1 1. SWV Germering

Bezirksoberl iga, Männer
1. TSV Haunstetten

2. Post SV Augsburg 3

3. TSG Augsburg

4. TSV Durach

5, TSG Augsburg-Hochzoll

6. TSV Schwabmünchen 2

7. SV Unterknöringen

B. DJK Augsburg Nord

9. TTSC Warmisried

10. TSV IVindelheim

1 1. TTC Memmenhausen

36"4

36.4
36"4

28.12

22:18
21.19

7.? ?

2:38

0:40

0:40

0:40

34.6

27:13
24:16

20.20

1921

18,22

1B22
1B:22

17 23

16:24

5:3 5

36:4
34:6
27.13

25:15

24"14
)?.11

16.24

14.26

10:30

I .))

4"36

NI
Bezirkliga Nord, Männer

1. TSV Wertingen

2. Post SV Augsburg 4
3. TSV Aichach

4. FC Langweid 2
5. Kissinger SC

6. VfL Günzburg

7. TSV Zusmarshausen

B. TSV Gersthofen

9. SV Ried

10. SpVgg Westheim

1 1. SV Unterknöringen 2

Bezirksliga Nord, Damen

1. Post SV Augsburg
2. SSV Anhausen

3. TSV Gersthofen

4. FC Reflexa Rettenbach

5. SpVgg Langenneufnach

6. Kissinger SC 2

7. TV 1862 Dillingen

B. TSV Herbertshofen

9. TSV Wemding

Glückwunsch unseren Damen zum Auf-

stieg in die Bezirksoberliga.

Kreisliga 1, Männer
1. TSV Haunstetten 2
2. TSG Augsburg-Hochzoll 3
3. Kissinger SC 2

4. TV Augsburg

5. SSV Anhausen

6. TSV Göggingen

7. PSV Königsbrunn

B. TSG Hochzoll 4

9. Post SV Augsburg 5

10. Kissinger SC 3

Kreisliga 3, Gr.B, Männer
1. TSG Augsburg-Hochzoll 5

2. TSV Königsbrunn 3

3. TSV Schwaben Augsburg 3

4. MBB SG Augsburg

5. Post SV Augsburg 6

6. FC Haunstetten

7. TSV IVerching 2

B. Kissinger SC 4

9. TSV Lertershausen 2

10. TTC Frredberg 4

40:0

30:10
28:12
25.15

25.15

22.18
17.23

1525
11.29

5:3 5
l.)oL,J9

29:3

257
23.9

20 12

17"15

9:23

9"23

8"24

4:28

324
2614
11. a 117.17

1 B:'18

1 B:18

1521
14:22

14:22

13:23

1:29

36:0
24:12
15.t3
z).t)
22:14
15.21
4 /.11
I L+.11

11"25

9"21

J.JJ

Bayernliga Süd, Jungen
'1. Post SV Augsburg

2. FC Bayern München

32:4
28:8

3. SSV IVarnbach-Deutenhausen 27'.9

4. TSV Obergünzburg

5. TSV Weilheim

6. TSV Schwabhausen

7. FT IVunchen-Blumenau

B. TSV Gilching

9. SpVgg Thalkirchen

10. SC Neuperlach

Durch einen B:4-Erfolg gegen den Meister

der Bayernliga Nord, den TTC Tiefenlau-

ter, wurde unser Jungen-Quartett auch

bayerischer Man nschaftsmeister.

Bezirksliga Mitte, Jungen

1. TSV Burgau

2. Kissinger SC 2

3. PSV Königsbrunn

4. TSV 1932 Balzhausen

5. Post SV Augsburg 2

6. SC lchenhausen

7. TSG Augsburg-Hochzoll

B. TSV Bobingen

Kreisliga 2, Jungen

1 . Kissinger SC 2

2. TSV Bobingen 3

3. TSV Haunstetten

4. PSV Königsbrunn 3

5. TSV Königsbrunn 3

6. Post SV Augsburg 3

7. TSV Königsbrunn 4

B. DJK Göggingen

9. TSV Göggingen 2
10. TSV Merching 2

1i. SC Ried

23:13

21:15

16"20

1422
1422

5:31

0:35

26:2

16:12

16.12

16.12

12:16

11 .11

9.19
6.22

36.4
3',I :9

2911
25.15

24.16
21:19
20.20

13:27

12"28

6.34

3.37
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Siemensstrasse 9

89343 Scheppach
Telefon :A8225 -3 0 1928
Geöffnet tägl ich von
11.3 0 - 23.30 Uhr durch-
gehend warme Küche

Gerne richten wir auch lhre Feste und Feiern nach lhren Wünschen aus.

Wir bieten lhnen ausgezeichnete asiatische Käche in fernöstlichern Ambiente.

Wiy freuen uns über lhren Besuch

Leonhardsberg 2 Ecke Karolinenstraße
86150 Augsburg-City
Telefon:0821-36833
Geöffnet täg1 ich von
11.30- 15.00 Uhr und l1 .30 -23.30 Uhr

- Umzüge -
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Andreas Geiger. Von dem Neuzugang
vom TSV Herbertshofen erwarten die
Trainer sehr viel. Andreas hat alles, was
ei nen g ute n TT-Sp i e I e r a usze i ch n et:
Ta lent, Tech n i k u nd Ei nsatzwi I len.
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Die Kombinationen BioFresh von
Liebherr haben die Temperaturzone
für superlange Frische: Lebensmittel
behalten die gesunden Vitamine und
den vollen Göschmack bis zu dreimal
so lange wie im normalen Kühlteil.
So ist es einfach. die ganze Vietfalt
moderner Ernährung zu genießen.
Ltnd im Gefrierteil garantiert die
NoFrost-Technik dabei höchsten
Komfort: Nie mehr abtauen!

Sachverstand aus erster Hand:
Ihr Fachhändler berät Sie gerne
und kompetent.
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